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Das Unternehmen

Türen	werden,	wie	kaum	ein	anderes	Bauteil,	täglich	
gebraucht und beansprucht. Schon bei der Montage 
müssen sie viele Anforderungen erfüllen. Als Architekt, 
Bauherr oder Handwerker wissen Sie, dass sich Quali-
tät	bei	der	Auswahl	des	richtigen	Türsystems	auszahlt.	
Denn ob Sie als Planer Vielfalt in Form und Funktion 
suchen oder sich auf der Baustelle auf Maßgenauigkeit 

und	Qualität	aller	vorgefertigten	Teile	verlassen	müs-
sen: das Objekttüren-Programm von neuform vereint 
handwerkliche Tradition mit modernsten technischen 
Innovationen	und	setzt	bereits	in	der	dritten	Generati-
on	hohe	Maßstäbe,	auf	die	Sie	zählen	können!	Die	drei	
Eigenschaften	Leidenschaft,	Qualität	und	Innovations-
kraft machen neuform zum führenden Hersteller für 
Objekttüren in Deutschland.

neuform-Objekttüren
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Das Unternehmen

Als	Emil	Glock	1933	in	Erdmannhausen	seine	Möbel-
schreinerei	gründete,	hätte	ihm	der	Gedanke	be-
stimmt gefallen, dass sein Betrieb eines Tages zu 
einem	der	leistungsfähigsten	Hersteller	von	Türen	in	
Deutschland	wird.	Und	er	hätte	sich	vielleicht	gefragt,	
wie das geschehen konnte.

Die Antwort ist simpel: Mit Mut und Erfindergeist!

Seit	der	Patentierung	des	revolutionären	neuform 
system S durch seinen Sohn Hans (1963) entwickelte 
die	Firma	Bewährtes	kontinuierlich	weiter.	Aus	der	
Erkenntnis	heraus,	dass	die	Nachfrage	nach	Türen	für	

besondere	Einsatzgebiete	steigen	wird,	schuf	neuform 
auch die ersten Strahlenschutztüren für Arztpraxen, 
die	ersten	Schallschutztüren	für	Hotels,	Krankenhäuser	
und	Konferenzräume	sowie	einmalig	vielseitige	Brand-
schutztüren. Mit wegweisenden Produkten wie der 
planoglas-Tür, dem Türelement sonor-venti und der 
jüngst entwickelten Variantzarge DS gelingt es neuform 
bis	heute,	immer	wieder	Maßstäbe	im	Bereich	Wohn-	
und	Objekttüren	zu	setzen.	Und	vielleicht	findet	man	
deshalb neuform-Türen	in	der	ganzen	Welt	–	im	Jakob-
Kaiser-Haus in Berlin ebenso, wie in den deutschen 
Botschaften	in	Moskau,	Peking	und	Mexiko!

Entwicklung aus Leidenschaft
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Das Unternehmen

Wer	beruflich	mit	Türen	zu	tun	hat,	der	weiß:	neuform 
steht	im	In-	und	Ausland	für	herausragende	Qualität	
und besten Service.

Das	Unternehmen	produziert	mit	rund	260	qualifizier-
ten Mitarbeitenden auf über 33.000 qm Produktions-
fläche	an	zwei	Standorten	–	dem	Werk	Erdmannhau-
sen

(Baden-Württemberg)	sowie	dem	Werk	Zeulenroda-
Triebes	(Thüringen)	–	über	400	Türblätter	und	100	
Zargen	pro	Tag.	Hochmotiviertes	Fachpersonal	sowie	
modernste Fertigungsanlagen und umfangreiche Qua-
litätssicherungsmaßnahmen	garantieren	allen	Kunden	
seit	acht	Jahrzehnten	Wertigkeit	und	Perfektion	bis	
ins Detail. Und gemeinsam mit den Menschen und 
Machern dahinter macht dieses Versprechen neuform 
zum	idealen	Partner	in	Sachen	Objekttüren!

Qualität, die Sicherheit schafft
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Das Unternehmen

Moderne und ganzheitliche Architektur schließt die 
detaillierte	Planung	und	Ausarbeitung	des	Gebäudes	
bis zu den Türen ein.

So	sind	bei	neuform	die	individuellen	Wünsche	von	
Bauherren,	Architekten	und	Planern	die	Grundlage	
jeder Neuentwicklung oder Verbesserung. Aus dieser 
praxisorientierten Arbeitsweise entstehen im Hause 
neuform innovative und intelligente Türsysteme, die 
Ästhetik,	Funktionalität	und	Ökonomie	auf	einzigartige	
Weise	verbinden	und	dabei	stets	eine	leichte	Monta-
ge	gewährleisten.	Die	stetige	Weiterentwicklung	von	
Technik	und	Angebot,	handwerkliche	Exzellenz	und	
der Fokus auf die Menschen, die neuform-Produkte 
verwenden,	sind	heute	und	in	Zukunft	die	Triebkräfte	
hinter	dem	internationalen	Erfolg.
Besuchen	Sie	die	große	neuform-Türenwelt	im	Werk	
Ze	lenroda!	Dort	können	Sie	sich	in	aller	Ruhe	selbst	
von	der	Güte	und	Vielseitigkeit	des	neuform- Objekttü-
renprogramms überzeugen.

Objekttüren für Ihren Anspruch:
Das umfassende neuform-Türenprogramm.

 Standard-Innentüren
 Brand-/Rauchschutztüren
 Schallschutztüren
 Sicherheitstüren, z.B. Einbruchschutz
 Feucht- und Nassraumtüren
 Strahlenschutztüren
 sonor-venti - Türen mit Schallschutz und Lüftung
 sonor-slide - Schiebetüren mit Schall-, Brand- und 

Rauchschutz
 planoglas, die plane und fugenlose Doppelvergla-

sung ohne Glasleisten
 F 30- und RS-Verglasungen
 Objekt- / Umfassungszargen aus Holz
 system S Holzzargen
 Stockzargen aus Holz
 Variantzargen aus Holz
 Aluminium- und Stahlzargen

Innovation von neuform: viel mehr als nur Türen

Werk Erdmannhausen

Gottlieb-Daimler-Straße	10	
71729	Erdmannhausen

Fon: +49 7144 304-0
Fax: +49 7144 304-100 

Werk Zeulenroda 

Weißendorfer	Straße	7	
07937	Zeulenroda-Triebes	

Fon: +49 36628 695-0 
Fax: +49 36628 695-113

neuform-Türenwerk 
Hans Glock GmbH & Co. KG

Mail: info@neuform-tuer.de
www.neuform-tuer.com
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Produkt-Highlights

SYSTEM S

SONOR-VENTI

Aqua-block

Stockzarge

SONOR-SLIDE

PU-Protect

Variantzarge

PLANOGLAS

Glasleiste

Täglich	erarbeiten	neuform-Mitarbeiter	gemeinsam	mit	Kunden	und	Partnern	individuelle	und	neue	Lösungen	
für	vielfältige	Projekte.	Fragen	Sie	uns.	Unser	neuform-Team	berät	Sie	gern.
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Nachweise

Bitte	kontaktieren	Sie	uns	für	weitere	Informationen	
oder	laden	Sie	sich	diese	direkt	von	unserer	Internet-
seite http://www.neufom-tuer.com herunter.

Brand- und Rauchschutz
Bei neuform erhalten Sie Brandschutztüren der Feuer-
widerstandsklasse T 30 und T 90 sowie Rauchschutz-
türen.	Die	entsprechenden	Zulassungen/Prüfungs-
zeugnisse	können	Sie	sich	von	unserem	Internetportal	
herunterladen. 

Schallschutz
In	der	DIN	4109	(Schallschutz	Hochbau)	werden	für	
Türelemente die Mindestanforderungen an den Schall-
schutz	für	die	verschiedenen	Einsatzgebiete	definiert	
und in Schallschutzklassen unterteilt.

Bei neuform erhalten Sie Türelemente der Schall-
schutzklassen 1 bis 5. Dies entspricht Rw = 32 dB bis 
59 dB (Doppeltüranlage).

Die	Schalldämmwerte	je	Tür-Typ	entnehmen	Sie	bitte	
der Türblatt-TypenÜbersicht auf den folgenden Seiten.

Einbruchhemmung / Durchschusshemmung
Einbruchhemmende	Elemente	nach	DIN	EN	1627	er-
halten	Sie	bei	uns	bis	zur	Widerstandsklasse	RC	3	in	
allen	Zargenvarianten	(auch	mit	Verglasung	und	Panik-
verriegelung).

Feucht- und Nässeschutz
Eine	Beanspruchung	von	Türen	im	Feuchtraumbe-
reich liegt dann vor, wenn ein Türblatt kurzfristig einer 
Feuchteinwirkung	auf	der	Oberfläche	ausgesetzt	ist.	
Dies	kann	auf	Grund	hoher	Luftfeuchtigkeit	oder	durch	
direktes Spritzwasser der Fall sein, zum Beispiel in 
WC‘s	oder	normalen	Badezimmertüren,	etc.

Eine	Beanspruchung	von	Türen	im	Nassraumbereich	
liegt	dann	vor,	wenn	ein	Türblatt	lang	anhaltender	Näs-
seeinwirkung ausgesetzt ist, zum Beispiel in Schwimm-
bädern,	bei	Badtüren	in	Krankenhäusern,	Küchentüren	
in Hotels, etc.

Die Firma neuform-Türenwerk stellt Feucht- und Nass-
raumelemente	(Türen	und	Zargen)	aus	Holz,	sowie	aus	
Voll-Kunststoff	her.

Strahlenschutz
DIN	6834	Strahlenschutz-Türen	Strahlenschutztüren	
werden	vorwiegend	in	Krankenhäusern	und	Arzt-
praxen	zum	Schutz	vor	Röntgen-,	Gamma-	und	Elek-
tronenstrahlung eingesetzt. Der Strahlenschutz wird 
durch eine Bleieinlage im Türblatt erreicht. Die Dicke 
der	Bleieinlage	wird	nach	DIN	6834	mit	dem	sogenann-
ten	Bleigleichwert	festgelegt.	Dieser	Wert	einer	Strah-
lenschutztür ergibt sich aus dem Strahlenschutzplan 
zur	Errichtung	einer	entsprechenden	Anlage	nach	DIN	
6812, 6846 oder 6847. Der Strahlenschutz muss dem 
geforderten	Schwächungsgrad	der	abzuschirmenden	
Strahlung entsprechen.

Der	Einsatz	von	Bleiverglasungen	ist	in	Form	von	Sicht-	
und	Sprechfenstern	in	Anlehnung	an	die	DIN	6841	
möglich.	Für	Strahlenschutztüren	gibt	es	keine	speziel-
len Prüfungszeugnisse. 

Klimaklassen/mechanische Beanspruchungsgrup-
pen (nach RAL GZ 426) 
Türen	aus	Holz	und	Holzwerkstoffen	verformen	sich	
zwangsläufig	bei	unterschiedlichen	Klimabelastungen	
je	Türseite.	Geprüfte	Türen	dürfen	sich	bei	Tempera-
turunterschieden innerhalb der jeweiligen Klimakate-
gorie verformen. Diese Verformung stellt in der Regel 
keine	Beeinträchtigung	der	Türfunktion	dar.	Bei	neu-
form	erhalten	Sie	Türelemente	der	Klimaklasse	I	bis	III.

Die mechanischen Beanspruchungsklassen sind N, M, 
S	und	E.	Diese	werden	über	verschiedene	mechani-
sche Prüfungen ermittelt, z. B. dem harten Stoß: Be-
urteilung der Mulde auf der Tür nach dem Fallenlassen 
einer Stahlkugel auf eine Tür aus unterschiedlichen 
Fallhöhen.	Oder	beim	weichen	Stoß:	hier	wirkt	ein	
30-kg-Sandsack	aus	unterschiedlichen	Fallhöhen	im	
eingebauten	Zustand	auf	das	zu	prüfende	Türblatt.

Nach Feststellung der Schadensfreiheit werden die 
Türblätter	in	die	entsprechenden	Beanspruchungsklas-
sen eingeteilt. Bei neuform erhalten Sie Türelemente 
aller vier Beanspruchungsgruppen von N wie normal 
bis	E	für	extreme	Beanspruchung.

Hinweis:
Alle Türeigenschaften sind anhand der Türblatt-Typen-
Übersicht auf den folgenden Seiten erkennbar.
Bei Fragen kontaktieren Sie uns bitte.
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1. Türen

1.1 Türblatt-Aufbau

Kantenarten

Kantengeometrie:	1-flügelig	gefälzt	/	stumpf

Kantengeometrie:	PU-Kanten	1-flügelig	gefälzt	/	stumpf

1.2 Oberblende / 2-flügelige Elemente

Oberblende:	Türblatt	gefälzt	–	Maße

Oberblende: Türblatt stumpf – Maße

2-flügelige	Elemente:	Türblatt	Begriffe	–	Maße

2-flügelige	Elemente:	Türblatt	Typ	HT40-2	(U)

2-flügelige	Elemente:	Türblatt	Typ	HT50-3	(J)

2-flügelige	Elemente:	Türblatt	Typ	HT50-0/-1/-2	(A/K)

2-flügelige	Elemente:	Türblatt	Typ	HT70-4/-5	(C/Q)	

2-flügelige	Elemente:	Türblatt	Typ	HT70-0/-1/-2/-3	

und RT70-0/-1/-2 (T 30 / RS) 

2-flügelige	Elemente:	Türblatt	Typ	HT70-1/-2/-3	(T	90)

1.3 Feucht- und Nassraum

Türblatt FN extrem (Nassraum) 

1.4 SONOR-VENTI – Schallschutz & Lüftung

sonor-venti – die Tür mit Schallschutz und Lüftung

sonor-venti-Element

sonor-venti Duplex

15 – 16

17 – 18

19 

20 

21

22

23

24

25

26

27

28

29

30 

31

32
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1. Türen

1.5 Türblatt-Oberflächen

Edelholz-Furniere

natürliche und gebeizte Furniere

dekorative	Hochdruck-Schichtpressstoff-Platten	(HPL)	

Lackoberflächen	nach	RAL	oder	SIKKENS

Lackier- und Beiztechnik

Schonbleche

1.6 Beschläge

Bänder	für	Stahlzargen

Bänder	für	Holzzarge	Modell	S

Bänder	für	Holzzargen

Schlösser	–	Begriffe

Schlösser	–	Schlossachse	und	Zylinderlänge

Verriegelung	der	Standflügel	

Zubehör:	integrierter	Türschließer

Zubehör:	Bodendichtungen

Zubehör:	Lüftungsgitter

1.7 Verglasung

Begriffe

Standard-Lichtausschnitte

Friesbreiten bei Brand- und Rauchschutztüren

Glasarten	–	Einsatzgebiete

Die PLANOGLAS-Tür

33

34

35

36

37 – 38

39

40 – 43

44

45 – 47

48

49 – 50

51 

52

53

54

55

56

57

58 –59

60



Typ HT40-0
(R)

HT40-0/-1
(X)

HT40-2
(U)

HT50-0/-1
(A)

HT50-2/-3
(K/K8)

HT65-3
(C)

HT 70-0/-1/-2 
(EXTRA)

HT70-3 
(SONIC)

HT70-4/-5
(Q/SONIC)

HT70-1/-2/-3 
(SUPRA)

RT7-1/-2 
(FRAMIC)

KT40-/50-FN
(FN)

PL40-1/-2
(PLANO 40)

PL50-1/2
(PLANO 50)

PL65-3
(PLANO 65)

PL70-3
(PLANO 70)

PLANOGLAS
ULTRA

SV40-1
(SONOR VENTI 40)

SV65-2
(SONOR VENTI 

65)

SV70-1
(SONOR VENTI 

70 DUPLEX)

HT40-0-P
(P)

Bezeichnung Röhren-
spantür

Vollspan-
tür

Schall-
schutztür 

SSK II

Vollspan-
tür 

Schallschutz-
tür SSK II / 

SSK III 

Schall-
schutztür 

SSK III

Vollspan-
tür 

Schall-
schutztür

Schallschutz-
tür SSK IV / 

SSK V

T 90-Tür Rahmentür Nassraum-
tür

flächen-
bündige 

Verglasung

flächen-
bündige 

Verglasung

flächen-
bündige 

Verglasung

flächen-
bündige 

Verglasung

flächen-
bündige 

Verglasung

Schallschutz mit 
Lüftung

Schallschutz 
mit Lüftung

Schallschutz mit 
Lüftung

beschuss-
hemmende 

Tür

Türblattdicke ca. 
41 mm

ca. 
41 mm

ca. 
41 mm

ca. 
50 mm

ca. 
50 mm

ca. 
65 mm

ca. 
70 mm

ca. 
70 mm

ca. 
70 mm

ca. 
70 mm 

ca. 
70 mm

ca. 
41/51 mm

ca. 
40 mm

ca. 
50 mm

ca. 
65 mm

ca. 
70 mm

ca. 
40/50 mm

ca. 
40 mm

ca. 
65 mm

ca.
70 mm

ca. 
42 mm

Türblattdaten Deckplatte HDF 
3,0 mm

HDF 
3,0 mm

HDF 
3,0 mm

HDF 
3,0 mm

HDF 
3,0 mm

HDF 
3,0 mm

HDF 
3,0 mm

HDF 
3,0 mm

HDF 
3,0 mm

HDF 
3,0 mm – HPL 

2,0 mm
HDF 

3,0 mm
HDF 

3,0 mm
HDF 

3,0 mm
HDF 

3,0 mm
Glas	ESG	

6 mm
HDF 

3,0 mm
HDF 

3,0 mm
HDF 

3,0 mm
HDF 

3,0 mm

Einlage Röhren-
span-
platte

Vollspan-
platte

3 x 11 mm 
Vollspan-

platte

Vollspan-
platte

4 x 11 mm 
Vollspanplatte

Spezial-
Schalldämm-

sandwich

Vollspan-
platte

Spezial-
Schalldämm-

sandwich

Spezial-
Schalldämm-

sandwich

Spezial-
einlage 

aus mineral.
Werkstoffen

massiv 
Kiefer 

keilgezinkt, 
furniert

extru-
diertes

Polystyrol

Vollspan-
platte

Vollspan-
platte

Vollspan-
platte

Vollspan-
platte

Spezial-
rahmen 

aus 
Holzwerkstoff

Röhrenspan-
platte

Sandwich mit 
Röhrenspan-

platte

Sandwich 
mit Doppel-
Röhrenspan-

platte

35 mm Delignit 
Panzerholz,

schusssicher

Flächengewicht	
(ca., ohne Lichtausschnitt / Blei)

16 
kg/m2

24 
kg/m2

24 
kg/m2

34 
kg/m2

32
kg/m2

32 
kg/m2

43 
kg/m2

35 
kg/m2

48 – 65 
kg/m2

45 
kg/m2

30 – 60 
kg/m2

12 – 36 
kg/m2

30 – 40 
kg/m2

30 – 40 
kg/m2

35 – 60 
kg/m2

35 – 60 
kg/m2

35 
kg/m2

17 
kg/m2

32 
kg/m2

27 
kg/m2

55 
kg/m2

Funktion Schallschutz	Rw	(bei	1-flügligen	Türen) – 27 dB 32 dB 27 dB 32/37 dB 37 dB 27/32 dB 37 dB 42/47 dB 27/32/37 dB 27/32 dB – 27/32 dB 27/32 dB 37 dB 37 dB 32 dB 27 dB 32 dB 27 dB 27 dB

Schallschutz	RwP	(bei	1-flügligen	Türen) – 32 dB 37 dB 32 dB 37/42 dB 42 dB 32/37 dB 42 dB 47/52 dB 32/37/42 dB 32/37 dB – 32/37 dB 32/37 dB 42 dB 42 dB 37 dB 32 dB 38 dB 32 dB 32 dB

Schallschutzklasse – I II I II	/	III III I/II III IV	/	V I/II/III I/II – I/II I/II III III II I II I I

Rauchschutz	nach	DIN	18095	Typ:	
1-/2-flüglig – – –  

BASIC	RS
 

BASIC	RS –  
EXTRA	RS

  
SONIC	RS

  
SONIC	RS

  
SUPRA T90/RS

  
FRAMIC	RS – –   

BASIC	RS –   
BASIC	RS – – – – –

Brandschutz	nach	DIN	4102-5	Typ:	
1-/2-flüglig – – –  

BASIC	T30
 

BASIC	T30 –   
EXTRA	T30

  
SONIC	T30

  
SONIC	T30

 
 SUPRA T90

  
FRAMIC	T30 – – – – 	EXTRA	T30

	SONIC	T30 – – – – –

Einbruchschutz	RC	2 – – – – – –

Einbruchschutz	RC	3 – – – – –     – – – – – – – – – – – –

Beanspruchung nach RAL S S	wlw.	E S	wlw.	E S	wlw.	E S	wlw.	E S	wlw.	E S	wlw.	E S	wlw.	E S S	wlw.	E S N S S S S – S S S S 

Klimaklasse nach RAL II	 II	wlw.III II	wlw.III II	wlw.	III II	wlw.	III II	 II II	wlw.	III II	 II – I	 II	 II II	 II	 – II II II II	

Feuchtraumschutz/Nassraum  / –  / –  / –  / –  / –  / –  / –  / –  / – – –  /  / –  / –  / –  / – – – – – –

Strahlenschutz	(BGW	0,5/1,0/1,5/2,0) – – – – – – – –

Kantenausführung Folienkante/Furnierkante  /  /  /  /  /  /  /  /  /  / – /  / –  /  / – / – – / – – / –  / – / – – / –  / 

Einleimer,	natur	lackiert/passend	zur	
Oberfläche	lackiert	oder	gebeizt  /  /  /  /  /  /  /  /  /  / – –  /  /  /  / – /  /  /  /  / 

verdeckter Anleimer, 
natur	lackiert	(zweiseitig),	oben	Einleimer – – – –

unverdeckter Anleimer, natur lackiert wlw. 
2-/3-seitig, Ansichtsbreite Bandseite 35 mm – – – – –

Schutzkante aus PU, angegossen – – –

ABS-Dickschichtkante, 
2-/3-seitig (nur bei stumpfen Türen)  / – – – – –

PVC-Anleimer,	verdeckt – – – – – – – – – – – – – – – – – – – –

Kantenausbildung Normfalz (25,5 x 13mm) – – – – – – – – – – –

stumpf einschlagend – – – – – – – – – –

Objektsonderfalz – – – 36 x 12 mm 36 x 12 mm – 53 x 12 mm 53 x 12 mm – 53 x 12 mm 53 x 12 mm – – 36 x 12 mm – – – – – – –

Doppelfalz – – – – – – – – – – – – – –

mit Überschlagdichtung – – – – – – – – – – – – – – – – –

stumpf einschlagend, mit Laibungsfalz – – – – – – – – – –

Masse
(Einsatzempfehlung	
für	einflüglige	Tür)

minimales RBM (Breite) 510 510 510 375 375 510 375 375 375 635 375 510 510 510 510 510 510 510 510 510 510

maximales RBM (Breite) 1.260 1.260 1.260 1.320 1.320 1.385 1.635 1.385 1.385 1.385 1.385 1.260 1.260 1.260 1.260 1.260 1.260 1.260 1.260 1.260 1.260

minimales	RBM	(Höhe) 1.830 1.830 1.830 500 500 1.830 510 510 510 1.750 510 1.890 1.890 1.830 1.890 1.890 1.890 1.890 1.890 1.890 1.890

maximales	RBM	(Höhe) 2.255 2.255 2.255 2.650 2.650 3.005 3.500 2.900 2.900 2.880 2.880 2.505 2.505 2.755 2.755 2.755 2.505 2.505 2.755 2.255 2.255

Wärmedurchgangs-
widerstand U-Wert	(W/m2K) 1,66 1,85 1,85 1,57 1,61 1,30 1,47 1,30 1,25 – – 0,91 – – – – – – – – –

Zusatzausstattung Bodenabsenkdichtung – ohne/mit ohne/mit ohne/mit ohne/mit ohne/mit ohne/mit ohne/mit ohne/mit

Lichtausschnitt – – –

Lüftungsgitter – – – – – – – – – – – – – – –

Spion – – –

Schloss mit Dreifach-Verriegelung – – –

 Serie    Option



Typ HT40-0
(R)

HT40-0/-1
(X)

HT40-2
(U)

HT50-0/-1
(A)

HT50-2/-3
(K/K8)

HT65-3
(C)

HT 70-0/-1/-2 
(EXTRA)

HT70-3 
(SONIC)

HT70-4/-5
(Q/SONIC)

HT70-1/-2/-3 
(SUPRA)

RT7-1/-2 
(FRAMIC)

KT40-/50-FN
(FN)

PL40-1/-2
(PLANO 40)

PL50-1/2
(PLANO 50)

PL65-3
(PLANO 65)

PL70-3
(PLANO 70)

PLANOGLAS
ULTRA

SV40-1
(SONOR VENTI 40)

SV65-2
(SONOR VENTI 

65)

SV70-1
(SONOR VENTI 

70 DUPLEX)

HT40-0-P
(P)

Bezeichnung Röhren-
spantür

Vollspan-
tür

Schall-
schutztür 

SSK II

Vollspan-
tür 

Schallschutz-
tür SSK II / 

SSK III 

Schall-
schutztür 

SSK III

Vollspan-
tür 

Schall-
schutztür

Schallschutz-
tür SSK IV / 

SSK V

T 90-Tür Rahmentür Nassraum-
tür

flächen-
bündige 

Verglasung

flächen-
bündige 

Verglasung

flächen-
bündige 

Verglasung

flächen-
bündige 

Verglasung

flächen-
bündige 

Verglasung

Schallschutz mit 
Lüftung

Schallschutz 
mit Lüftung

Schallschutz mit 
Lüftung

beschuss-
hemmende 

Tür

Türblattdicke ca. 
41 mm

ca. 
41 mm

ca. 
41 mm

ca. 
50 mm

ca. 
50 mm

ca. 
65 mm

ca. 
70 mm

ca. 
70 mm

ca. 
70 mm

ca. 
70 mm 

ca. 
70 mm

ca. 
41/51 mm

ca. 
40 mm

ca. 
50 mm

ca. 
65 mm

ca. 
70 mm

ca. 
40/50 mm

ca. 
40 mm

ca. 
65 mm

ca.
70 mm

ca. 
42 mm

Türblattdaten Deckplatte HDF 
3,0 mm

HDF 
3,0 mm

HDF 
3,0 mm

HDF 
3,0 mm

HDF 
3,0 mm

HDF 
3,0 mm

HDF 
3,0 mm

HDF 
3,0 mm

HDF 
3,0 mm

HDF 
3,0 mm – HPL 

2,0 mm
HDF 

3,0 mm
HDF 

3,0 mm
HDF 

3,0 mm
HDF 

3,0 mm
Glas	ESG	

6 mm
HDF 

3,0 mm
HDF 

3,0 mm
HDF 

3,0 mm
HDF 

3,0 mm

Einlage Röhren-
span-
platte

Vollspan-
platte

3 x 11 mm 
Vollspan-

platte

Vollspan-
platte

4 x 11 mm 
Vollspanplatte

Spezial-
Schalldämm-

sandwich

Vollspan-
platte

Spezial-
Schalldämm-

sandwich

Spezial-
Schalldämm-

sandwich

Spezial-
einlage 

aus mineral.
Werkstoffen

massiv 
Kiefer 

keilgezinkt, 
furniert

extru-
diertes

Polystyrol

Vollspan-
platte

Vollspan-
platte

Vollspan-
platte

Vollspan-
platte

Spezial-
rahmen 

aus 
Holzwerkstoff

Röhrenspan-
platte

Sandwich mit 
Röhrenspan-

platte

Sandwich 
mit Doppel-
Röhrenspan-

platte

35 mm Delignit 
Panzerholz,

schusssicher

Flächengewicht	
(ca., ohne Lichtausschnitt / Blei)

16 
kg/m2

24 
kg/m2

24 
kg/m2

34 
kg/m2

32
kg/m2

32 
kg/m2

43 
kg/m2

35 
kg/m2

48 – 65 
kg/m2

45 
kg/m2

30 – 60 
kg/m2

12 – 36 
kg/m2

30 – 40 
kg/m2

30 – 40 
kg/m2

35 – 60 
kg/m2

35 – 60 
kg/m2

35 
kg/m2

17 
kg/m2

32 
kg/m2

27 
kg/m2

55 
kg/m2

Funktion Schallschutz	Rw	(bei	1-flügligen	Türen) – 27 dB 32 dB 27 dB 32/37 dB 37 dB 27/32 dB 37 dB 42/47 dB 27/32/37 dB 27/32 dB – 27/32 dB 27/32 dB 37 dB 37 dB 32 dB 27 dB 32 dB 27 dB 27 dB

Schallschutz	RwP	(bei	1-flügligen	Türen) – 32 dB 37 dB 32 dB 37/42 dB 42 dB 32/37 dB 42 dB 47/52 dB 32/37/42 dB 32/37 dB – 32/37 dB 32/37 dB 42 dB 42 dB 37 dB 32 dB 38 dB 32 dB 32 dB

Schallschutzklasse – I II I II	/	III III I/II III IV	/	V I/II/III I/II – I/II I/II III III II I II I I

Rauchschutz	nach	DIN	18095	Typ:	
1-/2-flüglig – – –  

BASIC	RS
 

BASIC	RS –  
EXTRA	RS

  
SONIC	RS

  
SONIC	RS

  
SUPRA T90/RS

  
FRAMIC	RS – –   

BASIC	RS –   
BASIC	RS – – – – –

Brandschutz	nach	DIN	4102-5	Typ:	
1-/2-flüglig – – –  

BASIC	T30
 

BASIC	T30 –   
EXTRA	T30

  
SONIC	T30

  
SONIC	T30

 
 SUPRA T90

  
FRAMIC	T30 – – – – 	EXTRA	T30

	SONIC	T30 – – – – –

Einbruchschutz	RC	2 – – – – – –

Einbruchschutz	RC	3 – – – – –     – – – – – – – – – – – –

Beanspruchung nach RAL S S	wlw.	E S	wlw.	E S	wlw.	E S	wlw.	E S	wlw.	E S	wlw.	E S	wlw.	E S S	wlw.	E S N S S S S – S S S S 

Klimaklasse nach RAL II	 II	wlw.III II	wlw.III II	wlw.	III II	wlw.	III II	 II II	wlw.	III II	 II – I	 II	 II II	 II	 – II II II II	

Feuchtraumschutz/Nassraum  / –  / –  / –  / –  / –  / –  / –  / –  / – – –  /  / –  / –  / –  / – – – – – –

Strahlenschutz	(BGW	0,5/1,0/1,5/2,0) – – – – – – – –

Kantenausführung Folienkante/Furnierkante  /  /  /  /  /  /  /  /  /  / – /  / –  /  / – / – – / – – / –  / – / – – / –  / 

Einleimer,	natur	lackiert/passend	zur	
Oberfläche	lackiert	oder	gebeizt  /  /  /  /  /  /  /  /  /  / – –  /  /  /  / – /  /  /  /  / 

verdeckter Anleimer, 
natur	lackiert	(zweiseitig),	oben	Einleimer – – – –

unverdeckter Anleimer, natur lackiert wlw. 
2-/3-seitig, Ansichtsbreite Bandseite 35 mm – – – – –

Schutzkante aus PU, angegossen – – –

ABS-Dickschichtkante, 
2-/3-seitig (nur bei stumpfen Türen)  / – – – – –

PVC-Anleimer,	verdeckt – – – – – – – – – – – – – – – – – – – –

Kantenausbildung Normfalz (25,5 x 13mm) – – – – – – – – – – –

stumpf einschlagend – – – – – – – – – –

Objektsonderfalz – – – 36 x 12 mm 36 x 12 mm – 53 x 12 mm 53 x 12 mm – 53 x 12 mm 53 x 12 mm – – 36 x 12 mm – – – – – – –

Doppelfalz – – – – – – – – – – – – – –

mit Überschlagdichtung – – – – – – – – – – – – – – – – –

stumpf einschlagend, mit Laibungsfalz – – – – – – – – – –

Masse
(Einsatzempfehlung	
für	einflüglige	Tür)

minimales RBM (Breite) 510 510 510 375 375 510 375 375 375 635 375 510 510 510 510 510 510 510 510 510 510

maximales RBM (Breite) 1.260 1.260 1.260 1.320 1.320 1.385 1.635 1.385 1.385 1.385 1.385 1.260 1.260 1.260 1.260 1.260 1.260 1.260 1.260 1.260 1.260

minimales	RBM	(Höhe) 1.830 1.830 1.830 500 500 1.830 510 510 510 1.750 510 1.890 1.890 1.830 1.890 1.890 1.890 1.890 1.890 1.890 1.890

maximales	RBM	(Höhe) 2.255 2.255 2.255 2.650 2.650 3.005 3.500 2.900 2.900 2.880 2.880 2.505 2.505 2.755 2.755 2.755 2.505 2.505 2.755 2.255 2.255

Wärmedurchgangs-
widerstand U-Wert	(W/m2K) 1,66 1,85 1,85 1,57 1,61 1,30 1,47 1,30 1,25 – – 0,91 – – – – – – – – –

Zusatzausstattung Bodenabsenkdichtung – ohne/mit ohne/mit ohne/mit ohne/mit ohne/mit ohne/mit ohne/mit ohne/mit

Lichtausschnitt – – –

Lüftungsgitter – – – – – – – – – – – – – – –

Spion – – –

Schloss mit Dreifach-Verriegelung – – –
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1.1 Türblatt-Aufbau

Einleimer 

Der Massivholzeinleimer wird 
von Decklage und Deckplatte 
überdeckt. Die Deckplatte ist 
seitlich sichtbar.

Zur	Wahl	stehen	die	Hölzer:
Ahorn,	Birke,	Buche,	Eiche,	Esche,
Lärche	(andere	Hölzer	auf	An-
frage)

Einsatzempfehlung:
Bei Türen mit mittleren Belas-
tungen	(z.	B.	Wohnungen,	Hotels	
oder	Verwaltungsgebäude)
Kantenausführung: 3-seitig

Türblatt-Decklage:
  Furniere
  HPL	(Schichtstoffpressplatten)
  RAL-Lack

Verdeckter Anleimer

Der Massivholzanleimer wird nur 
von der Decklage überdeckt.
Die Deckplatte (HDF) ist seitlich 
nicht sichtbar.

Zur	Wahl	stehen	die	Hölzer:
Ahorn,	Birke,	Buche,	Eiche,	Esche,
Lärche	(andere	Hölzer	auf	An-
frage) 

Einsatzempfehlung: 
Bei Türen mit hohen Belastungen
(z. B. Schulen, Hotels oder Ver-
waltungsgebäude)

Kantenausführung:
2-seitig,	oben	Einleimer

Türblatt-Decklage:
  Furniere
  HPL	(Schichtstoffpressplatten)

Folien-/Furnierkante

Der Massivholzeinleimer wird von 
Decklage und Deckplatte (HDF) 
überdeckt. Die Deckplatte (HDF) 
ist	seitlich	nicht	sichtbar.	Große	
Dekorvielfalt	lieferbar!	Genaue	
Farbabstimmung bitte erfragen.

Hinweis:
Furnierstärke	bei
stumpfen Türen = 1,2 mm
gefälzten	Türen	=	0,4	mm

Einsatzempfehlung:
Bei Türen mit geringer Bean-
spruchung	(z.	B.	Wohnungsbau,	
Verwaltungsgebäude).

Türblatt-Decklage:
  Furniere
  HPL	(Schichtstoffpressplatten)
  RAL-Lack
  Grundierfolie

Kantenarten
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1.1 Türblatt-Aufbau

ABS-Kante

Bei	Türblättern	mit	HPL-Beschich-
tung ist auch die Verwendung 
einer	2-mm-Kunststoffkante	
(ABS)	möglich,	dadurch	ist	der	
Schichtstoff	besser	geschützt
und splittert nicht ab.

Zur	Wahl	stehen	die	Farben:
weiß, grau, schwarz,
Buchedekor, Ahorndekor

Farbe	nach	Wunsch
  ab 20 Stück bei stumpfer Tür
  ab	80	Stück	bei	gefälzter	Tür

Einsatzempfehlung:
Als	Alternative	zum	Einleimer	und
verdecktem Anleimer mit verbes-
sertem Stoßschutz.
Dekorvarianten auf Anfrage.

Kantenausführung:
3-seitig, Dicke 2 mm

Türblatt-Decklage:
  HPL	(Schichtstoffpressplatten)

Kunststoffeinleimer

Bei	Vollkunststofftüren	ist	auch	
die	Verwendung	eines	PVC-Ein-
leimers	möglich.

Zur	Wahl	stehen	die	Farben:
RAL 1011 Braunbeige
RAL 7035 Lichtgrau
RAL 9016 Verkehrsweiß

Farbe	nach	Wunsch	
ab 150 Stück.

Einsatzempfehlung:
Als Alternative zur Folienkante
bei	Vollkunststofftüren,	mit	ver-
bessertem Stoßschutz Kanten-
ausführung: 3-seitig

Türblatt-Decklage:
  2 mm HPL 
	 (Schichtstoffpressplatten)

Schutzkante aus PU

Zur	Wahl	stehen	die	Farben:
RAL 1011 Braunbeige
RAL 1015 Hellelfenbein
RAL 7016 Anthrazitgrau
RAL 7035 Lichtgrau
RAL 7037 Staubgrau
RAL 9016 Verkehrsweiß
NCS	S2050-G40Y	Granny	Smith

Farbe	nach	Wunsch	
(ab 200 Stück).

Einsatzempfehlung:
Bei	Türen	mit	höchster	Belastung
(z.	B.	Kasernen,	Krankenhäuser,	
Schulen)

Kantenausführung:
3-seitig aus Polyurethan
(Kantengießverfahren),
Dicke ca. 4 mm, r = 3,5 mm,
nachhobelbar, lichtecht, ungefüllt,
chemikalienresistent, spritzwas-
serfest

Türblatt-Decklage:
  HPL 0,8 mm 
	 (Schichtstoffpressplatten)

Kantenarten
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1.1 Türblatt-Aufbau

Kantengeometrie: 1-flügelig	–	gefälz

Objektfalz

Einfachfalz	bei	Türblattstärke	
ca. 50 mm

Einsatzgebiete:
Objekt-Stahlzarge
neuform-Variantzarge

Empfehlung:
für	öffentliche	Gebäude,
speziell	Krankenhäuser

Doppelfalz/Einfachfalz mit
Überschlagdichtung

bei	Türblattstärke	ca.	70	mm

Einsatzgebiete:
Objekt-Stahlzarge,
neuform-Holzzargen

Empfehlung:
bei Türen mit sehr hohen Schall-
schutzanforderungen

Objektfalz mit 
Überschlagdichtung

bei	Türblattstärke	ca.	50	mm

Einsatzgebiete:
Normfalz-Stahlzarge
Normfalz-Holzumfassungszarge

Empfehlung:
bei Türen mit hohem Schall-
schutz, obwohl Standardzarge 
vorgesehen ist

Einfachfalz

bei	Türblattstärke	ca.	70	mm

Einsatzgebiete:
Objekt-Stahlzarge
neuform-Holzzarge

Empfehlung:
bei Türen mit extremen Maßen

Normfalz

bei	Türblattstärke	ca.	40	mm

Einsatzgebiete:
Normfalz-Stahlzarge Normfalz-
Holzumfassungszarge

Empfehlung:
bei Türen mit geringer Bean-
spruchung	(z.	B.	Wohnungsbau,	
Verwaltungsgebäude)

Doppelfalz

bei	Türblattstärke	ca.	65	mm

Einsatzgebiete:
Objekt-Stahlzarge,
neuform-Variantzarge

Empfehlung:
bei Türen mit hohen Schall-
schutzanforderungen
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1.1 Türblatt-Aufbau

Kantengeometrie: 1-flügelig	–	stumpf

stumpf einschlagend

bei	Türblattstärke	ca.	50	mm

Einsatzgebiete:
Objekt-Stahlzarge
neuform-Holzzarge

Empfehlung:
für	öffentliche	Gebäude,
speziell	Krankenhäuser

stumpf einschlagend
mit Laibungsfalz

bei	Türblattstärke	ca.	70	mm

Einsatzgebiete:
Objekt-Doppelfalz-Stahlzarge
neuform-Holzzarge

Empfehlung:
bei Türen mit Schallschutz und
extremen Maßen

stumpf einschlagend
mit Laibungsfalz

bei	Türblattstärke	50	mm

Einsatzgebiete:
Stockzarge H 42, H 43, H 47, H 48

stumpf einschlagend

bei	Türblattstärke	ca.	40	mm

Einsatzgebiete:
Norm-Stahlzarge
Norm-Holzumfassungszarge

Empfehlung:
bei Türen mit geringer 
Beanspruchung
(z.	B.	Wohnungsbau,	
Verwaltungsgebäude)

stumpf einschlagend
mit Laibungsfalz

bei	Türblattstärke	ca.	65	mm

Einsatzgebiete:
Objekt-Doppelfalz-Stahlzarge
neuform-Doppelfalz-Holzzarge

Empfehlung:
bei Türen mit hohen Schall-
schutzanforderungen
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1.1 Türblatt-Aufbau

Kantengeometrie PU-Kanten: 1-flügelig	–	gefälzt/stumpf

Objektsonderfalz

bei	Türblattstärke	50	mm

Doppelfalz mit Überschlagdichtung

bei	Türblattstärke	70	mm
Darstellung stumpf?

Falz mit Überschlagdichtung 

HT 50-3

Normfalz

bei	Türblattstärke	40	mm

Doppelfalz

bei	Türblattstärke	65	mm
Typ plano SSK 3
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1.2 Oberblende / 2-flügelige Elemente

Oberblende: Türblatt	gefälzt	–	Maße

mit Doppelfalzgefälzte Türen

Die Bezugskanten für:

 den	Gegenfalz	zwischen	Türblatt	und	Blende,
 die Blendenbefestigungen und
 die Bandbezugslinien
sind	abhängig	vom	jeweiligen	Zargenfabrikat.	Ausführung	nach	Angabe.
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1.2 Oberblende / 2-flügelige Elemente

Oberblende: Türblatt stumpf – Maße

Stumpfe Türen mit LaibungsfalzStumpfe Türen

Blendenbefestigungen	können	werkseitig	ausgeführt	werden	unter	genauer	Angabe	des	Zargenfabrikates	
und	der	jeweiligen	Fräsung.

Hinweis: 
Gemäß	DIN	18101	ist	die	Blendenunterkante	der	Bezug	für	die	Bandbezugslinie	1.	Da	die	Norm	aber	keinen	
Doppelfalz	vorsieht,	definieren	wir	die	Beschlagsebene	als	Bezugslinie.
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1.2 Oberblende / 2-flügelige Elemente

2-flügelige Elemente: Türblatt	–	Begriffe,	Maße

DIN-Richtung und Aufteilung

Begriffe (nicht für Brand- und Rauchschutztüren)

Abmessungen (gilt	für	Standard-Stahlzargen	mit	Korrekturwert	K=17	zwischen	BRM	zu	ZFM)
2-flügelige	Türen,	gefälzt

Mittige	Aufteilung,	2-flügelig: Asymmetrische	Aufteilung,	1½-flügelig:
Gangflügel	DIN	Li Gangflügel	DIN	LiGangflügel	DIN	Re Gangflügel	DIN	Re

TBM (Türblattmaß)

SFB (Standflügelbreite)
GFB (Gangflügelbreite)

BRM (Baurichtmaß)

ZFM (Zargenfalzmaß)

WOM (Wandöffnungsmaß)  

K K

Option:
Schlagleiste, verdeckte Befestigung
Vorteile:
Verbesserter Schallschutz! Keine Türöffnung mit Scheckkarte möglich.

mittige Aufteilung, 2-flügelig: asymmetrische Aufteilung, 11/2-flügelig:
Gangflügel DIN Li Gangflügel DIN Re Gangflügel DIN Li Gangflügel DIN Re

mittige Aufteilung, 2-flügelig: asymmetrische Aufteilung, 11/2-flügelig:
Gangflügel DIN Li Gangflügel DIN Re Gangflügel DIN Li Gangflügel DIN Re

mittige Aufteilung, 2-flügelig: asymmetrische Aufteilung, 11/2-flügelig:
Gangflügel DIN Li Gangflügel DIN Re Gangflügel DIN Li Gangflügel DIN Re

mittige Aufteilung, 2-flügelig: asymmetrische Aufteilung, 11/2-flügelig:
Gangflügel DIN Li Gangflügel DIN Re Gangflügel DIN Li Gangflügel DIN Re

2-flügelige	Türen,	stumpf	bzw.	stumpf	mit	Laibungsfalz

Breite mittige Teilung unsymmetrische Teilung

BRM ZFM TBM
GFB SFB

GFB
SFB

Einfachfalz Doppelfalz Einfachfalz Doppelfalz Einfachfalz Doppelfalz
1250 1216 1235 622 630 622 629 860 384 399
1375 1341 1360 685 692 684 692 860 509 524
1500 1466 1485 747 755 747 754 860 634 649
1625 1591 1610 811 817 809 817 860 759 774
1750 1716 1735 872 880 872 879 985 759 774
1875 1841 1860 936 942 934 942 985 884 899
2000 1966 1985 997 1005 997 1004 1110 884 899
2125 2091 2110 1060 1067 1059 1067 1110 1009 1024
2250 2216 2235 1122 1130 1122 1129 1235 1009 1024

Breite mittige Teilung unsymmetrische Teilung

BRM ZFM TBM GFB SFB GFB SFB

1250 1216 1210 610 609 834 385
1375 1341 1335 672 672 834 510
1500 1466 1460 735 734 834 635
1625 1591 1585 797 797 834 760
1750 1716 1710 860 859 959 760
1875 1841 1835 922 922 959 885
2000 1966 1960 985 984 1084 885
2125 2091 2185 1047 1047 1084 1010
2250 2216 2210 1110 1109 1209 1010
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1.2 Oberblende / 2-flügelige Elemente

2-flügelige Elemente: Türblatt-Typ HT40-2
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Hinweis:
Darstellung Gangflügel
DIN L, DIN R spiegelbildlich

GFB (Gangflügelbreite)
SFB (Standflügelbreite)

ZFM (Zargenfalzmaß)

Horizontalschnitt mit Stahlzarge

Vertikalschnitt mit Stahlzarge

- nur bei stumpfen Türen 
   für SSK II erforderllich,
- verdeckte Befestigung

Tb
l. 

40
 m

m

Schlagleiste

weitere Ausführungen unter:
konfigurator.neuform-tuer.de
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1.2 Oberblende / 2-flügelige Elemente

2-flügelige Elemente: Türblatt-Typ HT50-3
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GFB (Gangflügelbreite)
SFB (Standflügelbreite)

ZFM (Zargenfalzmaß)
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Darstellung Gangflügel DIN L; 
DIN R spiegelbildlich

Horizontalschnitt mit Stahlzarge

Vertikalschnitt mit Stahlzarge

zur Gewährleistung einer 
hohen Schalldämmung!
zur Gewährleistung einer 
hohen Schalldämmung!

Hinweis:

Schlagleiste

weitere Ausführungen unter:
konfigurator.neuform-tuer.de
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1.2 Oberblende / 2-flügelige Elemente

2-flügelige Elemente: Türblatt-Typ HT50-0/-1/-2
T0/T30/RS
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Bei Schall- und 
Rauchschutz
mit absenkbarer 
Bodendichtung

ZF
M

 (Z
ar

ge
nf

al
zm

aß
) 

GFB (Gangflügelbreite)
SFB (Standflügelbreite)

ZFM (Zargenfalzmaß)

Horizontalschnitt

Vertikalschnitt
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a.
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m

Darstellung Gangflügel
DIN L, DIN R spiegelbildlich

für optimalen Schallschutz
verdeckte Befestigung

Hinweis:

Schlagleiste

weitere Ausführungen unter:
konfigurator.neuform-tuer.de
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1.2 Oberblende / 2-flügelige Elemente

2-flügelige Elemente: Türblatt-Typ HT70-4/-5
T0/T30/RS

GFB (Gangflügelbreite)
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SFB (Standflügelbreite)

Darstellung Gangflügel DIN L; 
DIN R spiegelbildlich

Horizontalschnitt mit Stahlzarge

Überschlagdichtung 
für hohen Schallschutz!
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ZFM (Zargenfalzmaß)
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Vertikalschnitt mit Stahlzarge

Schlagleiste
für die Erreichnung hoher Schalldämmwerte!

Hinweis:

weitere Ausführungen unter:
konfigurator.neuform-tuer.de
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1.2 Oberblende / 2-flügelige Elemente

2-flügelige Elemente: Türblatt-Typ HT70-0/-1/-2/-3
-3 mit zus. Überschlag- u. Bodendichtung

2-flügelige Elemente: Türblatt-Typ RT70-0/-1/-2
gestemmte Rahmen-Türkonstruktion (jew. ohne Abbild.)
T0/T30/RS
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GFB (Gangflügelbreite)

ZFM (Zargenfalzmaß)

SFB (Standflügelbreite)

Horizontalschnitt

Vertikalschnitt
Tü
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0 
m

m

Darstellung Gangflügel DIN L; 
DIN R spiegelbildlich

Bei Schall- und 
Rauchschutz
mit absenkbarer 
Bodendichtung

Hinweis:

weitere Ausführungen unter:
konfigurator.neuform-tuer.de
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1.2 Oberblende / 2-flügelige Elemente

2-flügelige Elemente: Türblatt-Typ HT70/-1/-2/-3
T90
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GFB (Gangflügelbreite)

ZFM (Zargenfalzmaß)

SFB (Standflügelbreite)

Horizontalschnitt

Vertikalschnitt
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m
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Hinweis:
Darstellung Gangflügel
DIN L, DIN R spiegelbildlich

Bei Schall- und
Rauchschutz
mit absenkbarer 
Bodendichtung

weitere Ausführungen unter:
konfigurator.neuform-tuer.de
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1.3 Feucht- und Nassraum

Türblatt FN extrem (Nassraum)

Vollkunststoffeinleimer PU-KanteFolienkante

Geeignet	für	den	Einsatz	im	Nassraumbereich,	speziell	wenn	Türblätter	langanhaltender	Nässeinwirkung	
und	häufigem	Spritzwasser	ausgesetzt	werden.

Anwendungsbeispiele:	 Nasszellen	in	Krankenhäusern	und	Hotels,	Großküchen,	Badeanstalten

Nassraumeignung:	 nach	RAL	GZ	-	426
Klassifizierung:	 II/S	bzw.	II/E	nach	RAL	GZ	-	426	(Klimaklasse	III	möglich)
Türblatt:		 40	/	50	mm,	aus	Vollkunststoff
Oberfläche:  aus	stark	strapazierfähigem	dekorativem	2	mm-Schichtstoff	
 aus Türenkollektionen verschiedener Hersteller
Kernschicht:  extrudiertes Polystyrol / Hartschaumplatte
Rahmen:  vierseitiger Rahmen aus PUR-Hartplatten
Kantenausbildung:		 gefälzt,	stumpf
Kantenart:		 Folienkante,	Vollkunststoffeinleimer,	PU-Kante
Schloss:		 Einsteckschloss	mit	Nassraumeignung
Bänder:		 Edelstahlbänder
Option:		 BAB-Variante	für	extreme	Beanspruchung,	z.	B.	in	Tierheimen	oder	WC-Türen	
	 auf	Autobahnrastplätzen
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1.4 SONOR-VENTI – Schallschutz & Lüftung

SONOR-VENTI – die Tür mit Schallschutz und Lüftung

Absolute Produkt-Innovation mit hohem Nutzen: 
Schallschutz und Lüftung in einem Türblatt! 

Architekten	und	Bauherren	müssen	nicht	länger	
zwischen Schallschutz oder Lüftung entscheiden. Die 
patentierte Funktionskombination von SONOR-VENTI 
ermöglicht	Planungen,	die	sich	früher	nur	umständlich	
umsetzen ließen. 

SONOR-VENTI bietet neue Lösungen im Objektbau 
– einfach, problemlos und wirkungsvoll! 

Der Vorteil des sonor-venti-Türblattes liegt in seiner 
Doppelrolle.	Einfach	und	wirkungsvoll	werden	Schall-
schutz und Lüftung vereint. Speziell bei problemati-
schen Raumkonstellationen, bei denen beide Kom-
ponenten erforderlich sind, waren bisher nur sehr 
aufwendige	oder	unzureichende	Lösungen	realisier-
bar. SONOR-VENTI	löst	das	Problem!

SONOR-VENTI – ideale Innentür in vielen 
Anwendungsbereichen!

Intelligente	Nutzungskonzepte	werden	immer	wichti-
ger im modernen Objektbau. Schwerpunkt-Themen 
wie nachhaltiges „Facility Management“, gesundes 
Raumklima	oder	Energiesparkonzepte	erfordern	eine	
sorgfältige	Auswahl	der	richtigen	Innentür.

Ideale Einsatzgebiete:
 innenliegende Räume ohne Fenster
 problematische Raum-Kombinationen

 (z. B. Krankenzimmer/Toilette, Warteraum/
 Arztzimmer)
 Niedrig-Energie-Häuser, Passivhäuser
 Räume mit Klima- und Lüftungsanlagen
 Technik- und Computerräume u. a.

Bandgegenseite

Lufteinlass 
oben

Luftauslass 
unten

Abluftanlage 
an der Decke

Bandseite
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1.4 SONOR-VENTI – Schallschutz & Lüftung

SONOR-VENTI-Element

Das	Türmodell	sonor-venti	gibt	es	mit	ein-und	zweiflüg-
ligem Türblatt in einer Dicke von 40, 65, 70 mm. 

Die Tür übernimmt damit zwei Zusatzfunktionen: 
Schallschutz und Belüftung. 

Oberflächen: 
Furnier, HPL 0,8 mm, farbig lackiert nach RAL

Rahmen: 
Massivholz	mit	Stabilisator	für	erhöhte	Ausreißfestig-
keit von Band und Schloss

Kanten nach DIN 68706: 
Einleimer,	natur	lackiert,	
Einleimer,	passend	zur	Oberfläche	lackiert,	
verdeckter Anleimer, natur lackiert,
unverd. Anleimer, natur lack. (Ans. Bandseite 50 mm)
Schutzkante aus PU, angegossen (dreiseitig),
Dekorkante
Furnierkante

Kantenausbildung: 
Doppelfalz
stumpf einschlagend mit Laibungsfalz

Türblattdaten:

Deckplatte: 
Hartfaser/HDF 3 mm

Einlage: 
Spanplatte	mit	vertikalen	Röhren

Flächengewicht: 
ca. 42 kg/m2

Türstärke: 
ca. 70 mm

Klassifizierung: 
in	Anlehnung	an	RAL	GZ	426

Lüftungsquerschnitt: 
ca. 150 cm2 bei Türbreite 860 mm

Ein- und Auslassöffnung:
VENTI-STRIPE (bevorzugte Standardvariante):
flächenbündiger	Streifen	zur	Belüftung	aus	eloxiertem	
Aluminium,	dieser	ist	40	mm	breit	und	wellenförmig	
geformt;	optional	kann	ein	zusätzlicher	planer	Streifen	
zur optischen Balance eingesetzt werden.
VENTI-INSERT:

flächenbündiges	Einsetzblech	aus	Niro,	mit	wellenför-
miger	Schlitzöffnung,	oben	90	mm	und	unten	120	mm	
hoch, 60 mm seitlich einstehend

VENTI-PROTECT:
flächenbündiges	Schonblech	aus	Niro,	mit	wellen-
förmiger	Schlitzöffnung,	200	mm	hoch,	auf	Türbreite	
gearbeitet.

Luftdurchlässigkeit: 
geprüft	nach	DIN	EN	42,	Protokoll	221	24628,
z. B. Luftmenge =
23 m3	bei	Differenzdruck	2	Pa
32 m3	bei	Differenzdruck	4	Pa
40 m3	bei	Differenzdruck	5	Pa
66 m3	bei	Differenzdruck	10	Pa
77 m3	bei	Differenzdruck	15	Pa

Schalldämmwert: 
Rw	=	37	dB	nach	DIN	4109
(entspricht	Rw	=	37	dB	nach	DIN	52	210)	bei	einer
eingebauten	Bodendichtung	und	offenem	Lüftungs-
querschnitt.

Zusatzausstattung: 
 absenkbare Bodendichtung: 
	 einseitig	auslösend,	z.B.	Athmer	/	Planet	
 für Schallschutz erforderlich: 
	 Schallschutz-Lippendichtung	in	Zarge,	
 eine Bodendichtung

Euro-Patent
Nr. 127 0863
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1.4 SONOR-VENTI – Schallschutz & Lüftung

SONOR-VENTI-Duplex

Sind	in	Objekten	erhöhte	Werte	an	Luftdurchlässigkeit	
erforderlich, liefert neuform jetzt sonor-venti duplex.

Durch eine zweite Röhrenspanlage werden die 
Werte gegenüber SONOR-VENTI 40 oder 65 mehr 
als verdoppelt. Trotzdem werden noch gute Schall-
schutzwerte erreicht.

Oberflächen: 
Furnier, HPL 0,8 mm, farbig lackiert nach RAL

Rahmen: 
Massivholz mit OSB-Rahmen

Kanten nach DIN 68706: 
Einleimer,	natur	lackiert,	
Einleimer,	passend	zur	Oberfläche	lackiert,	
verdeckter Anleimer, natur lackiert,
unverd. Anleimer, natur lack. (Ans. Bandseite 50 mm)
Schutzkante aus PU, angegossen (dreiseitig),
Dekorkante
Furnierkante

Türblattdaten:

Deckplatte: 
Hartfaser/HDF 3 mm

Einlage: 
Sandwicheinlage	mit	Spanplatte	mit	zwei	Röhren

Flächengewicht: 
ca. 28 kg/m2

Türstärke: 
ca. 70 mm

Klassifizierung: 
in	Anlehnung	an	RAL	GZ	426

Lüftungsquerschnitt: 
ca. 250 cm2 bei Türbreite 860 mm

Ein- und Auslassöffnung:

VENTI-STRIPE (bevorzugte Standardvariante):
flächenbündiger	Streifen	zur	Belüftung	aus	eloxiertem	
Aluminium,	dieser	ist	40	mm	breit	und	wellenförmig	
geformt;	optional	kann	ein	zusätzlicher	planer	Streifen	
zur optischen Balance eingesetzt werden.

VENTI-INSERT:
flächenbündiges	Einsetzblech	aus	Niro,	mit	wellenför-
miger	Schlitzöffnung,	oben	90	mm	und	unten	120	mm	
hoch, 60 mm seitlich einstehend

VENTI-PROTECT:
flächenbündiges	Schonblech	aus	Niro,	mit	wellen-
förmiger	Schlitzöffnung,	200	mm	hoch,	auf	Türbreite	
gearbeitet.

Luftdurchlässigkeit: 
geprüft	nach	DIN	1026,	Prüfbericht	08/10-A274-B1,
z. B. Luftmenge =
41 m3	bei	Differenzdruck	2	Pa
88 m3	bei	Differenzdruck	4	Pa
108 m3	bei	Differenzdruck	6	Pa
135 m3	bei	Differenzdruck	10	Pa
155 m3	bei	Differenzdruck	15	Pa

Schalldämmwert: 
Rw	erf.=	27	dB	nach	DIN	4109
(entspricht Rw	=	32	dB	nach	DIN	52	210)	bei	einer
eingebauten	Bodendichtung	und	offenem	Lüftungs-
querschnitt

Zusatzausstattung: 
 absenkbare Bodendichtung: 
	 einseitig	auslösend,	z.B.	Athmer	/	Planet
 für Schallschutz erforderlich:
	 Schallschutz-Lippendichtung	in	Zarge,
 eine Bodendichtung

Euro-Patent
Nr. 1270863
Euro-Patent
Nr. 1270863
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1.5 Türblatt-Oberflächen

Edelholz-Furniere

Edelholz-Furniere strahlen in besonderem Maße 
Behaglichkeit und Wärme aus. Als Naturprodukt 
variiert ihre Färbung und Textur von Holzstamm zu 
Holzstamm immer ein wenig, was jedoch ihre Leben-
digkeit und Individualität kennzeichnet. Aus diesem 
Grund legen wir beim Einkauf der geeigneten Edel-
holz-Furniere besonders hohe hauseigene
Qualitätsansprüche an. 

Selbstverständlich	können	Sie	Ihr	ganz	besonderes	
Wunschfurnier	auch	persönlich	beim	Furnierhersteller	
aussuchen und durch uns verarbeiten lassen. Nur aus 
besonders	hochwertigen	Holzstämmen	werden	die	0,5	
bis	0,8	mm	starken	Holzfurnierblätter	hergestellt.	Je	
nach Herstellungsart bekommt man „schlichte“ Fur-
nierbilder – also eine eher ruhige geradlinige Mase-
rung	–	oder	wie	der	Schreiner	zu	sagen	pflegt,	eine	
„Blume“	–	also	eine	eher	auffällige,	geflammte	Mase-
rung. Die bei uns angelieferten Furniere wer- den in 
unseren	Werkstätten	zu	einem	harmonischen	Furnier-
bild zusammengesetzt und aufgeleimt. Somit haben 
wir in dieser wichtigen Produktionsphase alle Optionen 

offen,	um	bei	Bedarf	optimierend	einzugreifen.	Um	
Ihnen	die	Wahl	zu	erleichtern,	haben	wir	Ihnen	eine	
Auswahl der von uns verwendeten Furniere zusam-
mengestellt.	Weitere	Hölzer	zeigen	wir	Ihnen
gerne auf Anfrage.

Edelholz-Furniere	strahlen	in	besonderem	Maße	Be-
haglichkeit	und	Wärme	aus.	Als	Naturprodukt	variiert	
ihre	Färbung	und	Textur	von	Holzstamm	zu	Holz-
stamm immer ein wenig, was jedoch ihre Lebendigkeit 
und	Individualität	kennzeichnet.	Aus	diesem	Grund	
legen	wir	beim	Einkauf	der	geeigneten	Edelholz-Furnie-
re	besonders	hohe	hauseigene	Qualitätsansprüche	an.
Eine	unserer	Spezialitäten	ist	die	farbliche	Oberflä-
chenbehandlung der verschiedenen Furniere. Meist 
werden	Furniere	gebeizt.	Jedoch	liefern	wir	Ihnen
bei	Bedarf	selbstverständlich	auch	pigmentierte	Ober-
flächen.	Für	jedes	Objekt	legen	wir	dafür	eine	spezielle	
Oberflächenbehandlung	fest.	Besonders	eignen	sich	
folgende	Hölzer:	Esche,	Buche,	Mahagoni,	Limba,	An-
egre	und	Eiche.

Steigenberger Hotel Der Sonnenhof Bad Wörishofen, mit Zebrano querfurnierte Türelemente
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1.5 Türblatt-Oberflächen

Natürliche und gebeizte Furniere

        Amerikanischer Kirschbaum

        Bergahorn

								Birke	(geschält)

								Birnbaum	(Elsbeere)

        Buche

								Wenge

								Esche

								Etimoue

        Kanadischer Ahorn

        Nussbaum

        Sucupira

								Eiche

        Buche (gebeizt auf Kirsche)

        Mahagoni (gebeizt auf Marone)

								Amerik.	Weißeiche	
        (gebeizt auf Mooreiche)

								Amerik. Weißeiche (gebeizt	auf	
								Räuchereiche,	Pigmentbeize)

        Ebenholz	(Makassar)

        Zebrano

Farbabweichungen sind drucktechnischer Natur. Die aufgeführten Muster sind daher nicht farbverbindlich
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1.5 Türblatt-Oberflächen

Dekorative Hochdruckschichtpressstoff-Platten (HPL)

Die mit HPL (high-pressure laminates) beschichtete 
neuform-Tür ist besonders strapazierfähig. Quali-
tätsmerkmale, wie Kratz- und Abriebfestigkeit sowie 
Temperaturbeständigkeit, zeichnen sie aus. 

Die Türen sind mit 0,8 mm bis 2,0 mm dicken 
Schichtpressstoff- Platten belegt 

HPL	sind	dekorative	Hochdruck-	Schichtpressstoff-Plat-
ten mit einer Melaminharzdeckschicht entsprechend 
der	DIN	EN	438.	HPL-Schichtstoffplatten	(HPL)	sind	ein
Material	mit	höchsten	Gebrauchseigenschaften	und	
größter	dekorativer	Vielfalt.	Sie	sind	daher	in	fast	allen	
Bereichen einsetzbar und außerdem leicht zu verarbei-
ten	und	zu	pflegen.	HPL	besteht	vor	allem	aus	Papier,	
einem	nachwachsenden	Rohstoff,	sowie	unter	Wärme	
aushärtenden	Kunstharzen,	wobei	der	Papieranteil	
mehr	als	60	Gewichtsprozent	ausmacht.	

Oberflächenstrukturen der Türenkollektion
Pfleiderer VV, Resopal 60

Überall dort, wo Türen extrem hoch beansprucht 
werden,	liegen	Sie	mit	HPL-Oberflächen	richtig,	z.	B.	in	
Krankenhäusern,	Kindergärten,	Verwaltungsgebäuden
oder Kasernen. Die HPL-beschichteten neuform-Türen 
sind nicht mit Dekortüren bzw. mit melaminharzbe-
schichteten Türen zu verwechseln. Diese Beschichtun-
gen sind zwar preiswerter, aber nicht so extrem hoch
strapazierfähig.	HPL-Platten	gibt	es	in	ganz	unterschie-
lichen	Strukturoberflächen.	Aus	Erfahrung	wissen	wir,	
dass	die	Hochglanzoberflächen	nicht	zu	empfehlen	
sind.	Die	Gefahr	von	Rahmenabzeichnung	und	An-
fälligkeit	gegen	leichte	Kratzer	ist	sehr	groß.	Deshalb	
empfehlen	wir	Oberflächen	von	PFLEIDERER® oder
RESOPAL®, die über die Maße gegen Schmutz, Kratzer 

und Fingerabdrücke resistent sind und sich durch gute
Reflektionswerte	auszeichnen.

Oberflächen in Kombination
mit dem neuform-PU-Kantenschutz

Besonders empfehlen wir bei HPL-Türen die Kombi-
nation mit der von neuform entwickelten Schutzkante 
aus PU (Polyurethan). Die PU-Kante schließt bündig 
mit	der	Oberfläche	ab	und	verbindet	sich	homogen	
mit	Holz-Einleimer	und	Schichtstoff.	Es	entsteht	eine	
dauerhafte	Verbindung	der	Werkstoffe.
Die PU-Kante ist
 stoß- und schlagfest
 nachhobelbar
 säure-	und	hitzefest
 entwickelt	im	Brandfall	keine	toxischen	Gase
 wasserfest und hygienisch neutral

Hersteller, Formate und Fabrikate

HPL-Platten gibt es von vielen Herstellern.
Vorzugsweise	verarbeiten	wir	jedoch	PFLEIDERER® 
oder	RESOPAL®. Bei der Auswahl ist darauf zu achten,
dass	die	jeweiligen	Dekore	auch	für	die	von	Ihnen	be-
nötigten	Türmaße	lieferbar	sind.
Dafür	stehen	uns	in	der	PFLEIDERER®-Türenkollektion
folgende Vorzugs- Formate zur Verfügung:
 4100 x 1300 mm
 2350 x 1050 / 1300 mm
 2150 x 1050 / 1300 mm
 2150 x 915 / 950 mm

Wir	verarbeiten	alle	gängigen	HPLFabrikate,
wobei folgende Hersteller Türenformate liefern:
Resopal,	Pfleiderer,	Formica,	Polyrey,	Egger

Farbabweichungen sind drucktechnischer Natur. Die aufgeführten Muster sind daher nicht farbverbindlich

Pfleiderer	U11209	VV	(ähnl.	RAL	9003)

Resopal R1005-60

Pfleiderer	U11026	VV	(ähnl.	RAL	9016)

Resopal R1009-60

Pfleiderer	U12188	VV	(ähnl.	RAL	7035)

Resopal R1035-60

Unsere neuform-Standard-HPL-Beschichtungen im Überblick
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1.5 Türblatt-Oberflächen

Lackoberflächen nach RAL oder SIKKENS

Eine Besonderheit zeichnet hier die neuform-Tür 
gewinnbringend aus: die Türkante ist ebenfalls de-
ckend lackiert und durch die gerundete Kante wird 
die Lackoberfläche zwischen Fläche und Kante auch 
strapazierfähig.

Wir denken an die Zukunft!
Deshalb	entwickelt	neuform	seine	Produkte	ständig	
weiter. Durch ein von uns angewendetes umwelt-
schonendes Spezialverfahren wird eine sehr dicke, 
geschlossenporige	und	feste	Grundierung	aufge-
bracht. Die letzte Lackierung erfolgt im Spritzverfahren. 
Dadurch	erzeugen	wir	Oberflächen	mit	sehr	hoher	
Qualität.

Ihr Vorteil:
Fläche	und	Kante	sind	aus	einem	Guss	gearbeitet.	
Durch	das	von	uns	eingesetzte	Verfahren	können	
wir für Sie jeden gewünschten Farbton produzieren
(ab einer Bestellmenge von zwanzig Stück).

Hotel de Rome, Hotelzimmer-Eingangstüren  |  Berlin
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1.5 Türblatt-Oberflächen

Lackier- und Beiztechnik

Furniertüren, klar lackiert

Es	wird	ein	emissionsfreier,	UV-härtender	Acrylharzlack	
mittels	Lackauftragswalzen	appliziert.	Standardmäßig	
wird	der	Glanzgrad	„seidenmatt“	gewählt.	Der	Lackfilm	
ist	hart	und	beständig.	Hölzer	mit	keinen	oder	kleinen	
Poren wie Ahorn oder Buche werden dabei porenfül-
lend	lackiert,	bei	porigen	Hölzern	wie	Eiche	oder	Esche	
bleibt die natürliche Porenstruktur erhalten. 
Auf	Wunsch	und	Anforderung	(z.	B.	um	Keimfreiheit	im	
Krankenhausbereich	zu	erreichen)	können	aber	alle	
Flächen	durch	erhöhten	Lackauftrag	geschlossenporig
lackiert	werden.	Die	Lacke	sind	frei	von	Schadstoffen	
wie	Blei,	Cadmium,	Quecksilber,	Formaldehyd,	FCKW,	
etc.	Die	Lackoberfläche	erfüllt	die	Anforderung	der	DIN	
EN	71	Teil	3	(Sicherheit	von	Spielzeug,	Migration	be-
stimmter	Elemente).	Zur	Ausbesserung	von	kleineren	
Oberflächenschäden	kann	von	uns	Sprühlack	in	Dosen	
mit	dem	gleichen	Glanzgrad	bestellt	werden.

Furniertüren, gebeizt

Wir	unterscheiden	hier	von	der	Applikationsart	zwi-
schen Handbeize, welche handwerklich aufgebracht 
wird, und der Maschinenbeize, welche aufgewalzt
wird	und	nur	bei	größeren,	gleichfarbigen	Stückzahlen	
zur	Anwendung	kommt.	Vom	Erscheinungsbild	unter-
scheidet man folgende Arten:

Rustikalbeize:
Diese	kommt	bei	porigen	Hölzern	wie	Eiche,	Esche	
etc.	zur	Anwendung.	Die	Beize	enthält	Pigmentanteile,	
welche durch Vertreiberbürsten in die Holzporen ver-
trieben werden und ein rustikales, dunkleres Holzbild 
ergeben. Früher war z. B. die Angabe „P 43“ ein allge-
mein	bekannter	Begriff.

Lasurbeize:
Diese	kommt	bei	feinjährigen	Hölzern	wie	Ahorn,	
Buche, Birke zur Anwendung. Diese substrathaltigen 
Farbstoffbeizen	werden	mit	Walzen	ohne	Vertreiben
aufgetragen.	Typische	Effekte	sind	z.	B.	Ahorn	grau
gebeizt, Buche auf Birnbaum gebeizt, Mahagoni eng-
lischrot	gebeizt.	Die	Flächen	sehen	sehr	edel	aus.

Hinweise:
neuform	hält	eine	sich	ständig	erweiternde	Palette	an	
Standardbeiztönen	bereit.	Es	handelt	sich	dabei	um	
aktuelle, erprobte Designs. Dies hat den Vorteil, dass 
aufwendige	Ausmusterung	entfällt	und	sich	dadurch	
kürzere Lieferzeiten ergeben. Fordern Sie unsere 
Muster an. 

Die meisten Furniere werden beim Fügen gestürzt, d. 
h. jedes 2. Furnierblatt wird gewendet. Da Vordersei-
te und Rückseite des Furnierblattes nicht gleich rauh 
sind, führt dies zu unterschiedlicher Beizaufnahme. 
Das	entstehende	Furnierbild	kann	dadurch	streifig	
wirken.	Dies	lässt	sich	bei	gestürzten	Furnierbildern	
leider nicht vermeiden und stellt keinen Reklamations-
grund	dar.	Als	mögliche	Alternative	hierzu	wäre	die	
Verarbeitung des Furnieres durch „Schieben“ (soge-
nanntes geschobenes Furnier). Dies erfordert aber 
eine	erhöhte	Auswahl	und	Sorgfalt	beim	Furnierkauf	
und führt zu erheblichen Mehrkosten. Lassen Sie sich 
hierzu beraten. 

Kundenseitige Farbwünsche durch Angaben von Beiz-
nummern von z. B. Arti, Rosner oder Hesse müssen 
durch	uns	immer	mit	Gegenbeizmustern	mit	der	vor-
gesehenen Anlagentechnik ausgemustert und kunden-
seitig	bestätigt	werden.	Dieses	Prozedere	führt	auto-
matisch	zu	längeren	Lieferzeiten.	

Beizen fallen je nach verwendetem Furnierstamm teil-
weise	unterschiedlich	aus.	Dies	lässt	sich	nicht	gänzlich
vermeiden und stellt keinen Reklamationsgrund dar.
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1.5 Türblatt-Oberflächen

Lackier- und Beiztechnik

Streichfähige Türen

Das	Trägermaterial	ist	ein	150	g/m2	schweres	Grun-
dierpapier, welches zur Deckplatte mit Kondensations-
leim	versiegelt	und	gefüllt	ist.	Dieses	Trägermaterial	
wird	fein	geschliffen	und	transparent	mit	obigem	Lack	
versiegelt.	Als	letzter	Arbeitsschritt	wird	diese	Fläche	
nochmals	mit	Korn	400	angeschliffen.	Der	Kunde	
erhält	somit	eine	Oberfläche,	die	in	der	Regel	durch	
einmaligen	Lackauftrag	fertiggestellt	werden	kann.	Es	
empfiehlt	sich,	kurz	vor	dem	Lackauftrag	die	Fläche	
nochmals	anzuschleifen,	um	die	Adhäsion	zu	verbes-
sern	(statische	Aufladung).	Aufwendiges	bauseitiges	
Spachteln	o.	ä.	ist	nicht	mehr	notwendig.

Deckend lackierte (farbige) Türen

Herstellung und Aufbau wie oben beschrieben, mit 
einem	zusätzlichen	pigmentierten	Decklackauftrag	von
ca. 150 g/m2 . Das eingesetzte Material ist ein 2-Kom-
ponenten-PUR-Lack,	der	nach	der	Aushärtung	gute	
mechanische	und	chemische	Beständigkeit	aufweist.
Standardmäßig	wird	der	Glanzgrad	„seidenmatt“	ge-
wählt.	Er	erfüllt	die	Anforderung	der	DIN	EN	71	Teil	3	
(Sicherheit	von	Spielzeug,	Migration	bestimmter	Ele-
mente).	Je	nach	Stückzahl	wird	der	Lack	durch	Spritzen	
oder	Gießen	aufgetragen.	Die	Kante	wird	in	der	Regel	
als	Einleimer	ausgeführt	und	mit	dem	gleichen	Lack
behandelt. Somit entsteht im Übergang von Kante zu 
Fläche	ein	nahtloser	Lackübergang.	Ein	Vergilben	der	
Kunststoffkante,	wie	es	gelegentlich	bei	Standardtüren	
auftritt,	ist	somit	nicht	möglich.	Auch	kann	beim	werk-
seitigen	Erwärmen	der	Türen	zur	Lackhärtung	dadurch	
kein	Schmelzkleber	austreten.	Wir	nennen	deshalb
diese technologisch überlegene Behandlung „Objekt-
lackierung”.
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1.5 Türblatt-Oberflächen

Schonbleche

neuform-Türenwelt Zeulenroda – Edelstahl- Sockelblech, Oberfläche aus schwarzem HPL

Sockelblech

 Trittschutz für den unteren
 Türbereich
 Höhe ca. 200 bis 300 mm

Schonschild

 im Drückerbereich der Tür
 im Spionbereich

Schonblech

 Schutz der Türblattkante   
 gegen mechanische 
 Beschädiggung
 optisches Gestaltungsmittel   

 der Türblattoberfläche

Ausführung:

 aufgeklebt (wahlweise mit Verschraubung) 
 oder flächenbündig eingelassen

Für die Gestaltung mit Schonblechen können wir Ihnen eine große Vielfalt an Formen und Varianten anbieten.

Material:

 Edelstahl geschliffen, 240er Korn, 1mm dick 
 (andere Dicken auf Anfrage), Schutzfolie



39

1.6 Beschläge

Bänder für Stahlzargen – 
Band	gefälzt,	Bandaufnahme	VX	7511,	3-D,	120/160	mm
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Objektband

neuform empfiehlt Simonswerk-Bänder:

 innenliegender Bandstift mit integrierter Stiftsicherung
 verdeckt liegende, wartungsfreie Axial-Radial-Gleitlager

Objektbänder verschiedener Hersteller

Objektband-Hersteller Oberfläche Bezeichnung max. Türgewicht Länge Rolle

Simonswerk
(*neuform-Lagerband)

Edelstahl	* VX	7939/160	18-3 160 kg 160 18

Edelstahl VX	7939/120/160 120/160 kg 120/160 22

Edelstahl VX	7939/160-4 300 kg 160 22

ECO Edelstahl Horizon	OBX	18-1531/160 160 kg 160 18

BSW verzinkt 055-21/160 160 kg 160 18

vernickelt 060-21/160 160 kg 160 20

Vieler Edelstahl ER.TB160.337.F 160 kg 160 20
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1.6 Beschläge

Bänder für Stahlzargen – 
Band	gefälzt,	Bandaufnahme	V	8600,	100	mm

71

Standardbänder Objektbänder

Simons-Standardband V 8120 WF:
bestehend aus Rahmenteil-Typ V 8100 WF 
und Flügelteil-Typ V 0020 mit Band-UKO-Typ V 8600,
max. Türgewicht 40 kg

Simons-Standardband V 8026 WF:
bestehend aus Rahmenteil-Typ V 8000 WF 
und Flügelteil-Typ V 0026 WF mit Band-UKO-Typ V 8600
max. Türgewicht 70 kg
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neuform empfiehlt Simonswerk-Bänder:

 innenliegender, verdrehsicherer Schraubstift
 verdeckt liegende, wartungsfreie Axial-Radial-Gleitlager

Objektbänder verschiedener Hersteller

Objektband-Hersteller Oberfläche Bezeichnung max. Türgewicht Länge Rolle

Simonswerk Edelstahl VN 8939/100/M 100 kg 95 20

BSW Edelstahl 060-9/100 100 kg 100 20
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1.6 Beschläge

Bänder für Stahlzargen – 
Band	gefälzt,	Bandaufnahme	2	x	V	8600,	160	mm

71

Standardbänder Objektbänder

Simons-Standardband V 8120 WF:
bestehend aus Rahmenteil-Typ V 8100 WF 
und Flügelteil-Typ V 0020 mit Band-UKO-Typ V 8600,
max. Türgewicht 40 kg

Simons-Standardband V 8026 WF:
bestehend aus Rahmenteil-Typ V 8000 WF 
und Flügelteil-Typ V 0026 WF mit Band-UKO-Typ V 8600
max. Türgewicht 70 kg
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neuform empfiehlt Simonswerk-Bänder:

 innenliegender, verdrehsicherer Schraubstift
 verdeckt liegende, wartungsfreie Axial-Radial-Gleitlager

Objektbänder verschiedener Hersteller

Objektband-Hersteller Oberfläche Bezeichnung max. Türgewicht Länge Rolle

Simonswerk Edelstahl VN 8938/160 120 kg 160 22

BSW Edelstahl 060-13/160 120 kg 160 20
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1.6 Beschläge

Bänder für Stahlzargen – 
Band	stumpf,	Bandaufnahme	VX	7511,	3-D,	120/160	mm
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Objektband

neuform empfiehlt Simonswerk-Bänder:

 innenliegender Bandstift mit integrierter Stiftsicherung
 verdeckt liegende, wartungsfreie Axial-Radial-Gleitlager

Objektbänder verschiedener Hersteller

Objektband-Hersteller Oberfläche Bezeichnung max. Türgewicht Länge Rolle

Simonswerk
(*neuform-Lagerband)

Edelstahl	* VX	7729/160	18-3 160 kg 160 18

Edelstahl VX	7729/120/160 120/160 kg 120/160 22

Edelstahl VX	7729/160-4 300 kg 160 22

ECO Edelstahl Horizon	OBX	18-2541/160 160 kg 160 18

BSW Edelstahl 055-25/160 140/200 kg 120/160 18

Edelstahl 060-25/160 140/200 kg 120/160 20

Vieler Edelstahl ER.TB160.332.S 160 kg 160 20
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1.6 Beschläge

Bänder für Holzzarge Modell S –
Band stumpf, Bandaufnahme STV 58 3-D für Türen bis 70 kg

Bandtasche Basys
Serie STV 58 3-D
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neuform empfiehlt Basys-Bänder:

 innenliegender, verdrehsicherer Schraubstift, verdeckt liegend
 wartungsfreie Axial-Radial-Gleitlager mit groß dimensionierten Lagerflächen

Objektbänder verschiedener Hersteller

Objektband-Hersteller Oberfläche Bezeichnung max. Türgewicht Länge Breite Maß x

Basys
mit Bandtasche
STV 58 3-D

Edelstahl 1587	WF	Sonderl. 70 kg 80 31 40
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1.6 Beschläge

Bänder für Holzzargen – 
Band stumpf für Objekt- und Stockzarge, Bandaufnahme Typ Simonswerk 
VX	7501	+	Abdeckwinkel	7560/7570/7580/7590
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Objektband 120 mm
Bandaufnahme Simonswerk VX 7501 
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Objektband 160 mm
Bandaufnahme Simonswerk VX 7501 

neuform empfiehlt Simonswerk-Bänder:

 innenliegender Bandstift mit integrierter Stiftsicherung
 verdeckt liegende, wartungsfreie Axial-Radial-Gleitlager

Objektbänder verschiedener Hersteller

Objektband-Hersteller Oberfläche Bezeichnung max. Türgewicht Länge Rolle

Simonswerk
(*neuform-Lagerband)

Edelstahl	* VX	7729/160	18-3 160 kg 160 18

Edelstahl VX	7729/120/160 120/160 kg 120/160 22

Edelstahl VX	7729/160-4 300 kg 160 22

ECO Edelstahl Horizon	OBX	18-2541/160 160 kg 160 18

BSW Edelstahl 055-25/160 140/200 kg 120/160 18

Edelstahl 060-25/160 140/200 kg 120/160 20

Vieler Edelstahl ER.TB160.332.S 160 kg 160 20
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1.6 Beschläge

Bänder für Holzzargen – 
Band	gefälzt	für	Futter-	und	Bekleidungszarge,	Bandaufnahme	Typ	Simonswerk	
VX	7501	+	Abdeckwinkel	7560/7570/7580/7590
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mit Bandtasche der Serie VX 7501 3D
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Objektband

neuform empfiehlt Simonswerk-Bänder:

 innenliegender Bandstift mit integrierter Stiftsicherung
 verdeckt liegende, wartungsfreie Axial-Radial-Gleitlager

Objektbänder verschiedener Hersteller

Objektband-Hersteller Oberfläche Bezeichnung max. Türgewicht Länge Rolle

Simonswerk
(*neuform-Lagerband)

Edelstahl	* VX	7939/160	18-3 160 kg 160 18

Edelstahl VX	7939/120/160 120/160 kg 120/160 22

Edelstahl VX	7939/160-4 300 kg 160 22

ECO Edelstahl Horizon	OBX	18-1531/160 160 kg 160 18

BSW verzinkt 055-21/160 160 kg 160 18

vernickelt 060-21/160 160 kg 160 20

Vieler Edelstahl ER.TB160.337.F 160 kg 160 20
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1.6 Beschläge

Bänder für Holzzargen – 
Band	gefälzt	für	Futter-	und	Bekleidungszarge,	
Bandaufnahme V 3600

Standardbänder Objektbänder
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V 4400 WF mit V 0026 WF
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Objektband

Einbohrband
Bandtasche der Serie V 3692c
(neuform-Sonderanfertigung)

VN 3939/100
max. Türgewicht 100 kg

neuform empfiehlt Simonswerk-Bänder:

 innenliegender, verdrehsicherer Schraubstift
 verdeckt liegende, wartungsfreie Axial-Radial-Gleitlager

Objektbänder verschiedener Hersteller

Objektband-Hersteller Oberfläche Bezeichnung max. Türgewicht Länge Rolle

Simonswerk Edelstahl VN 3939/100 100 kg 103 24

BSW Edelstahl 060-16/100	GV 100 kg 100 20
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1.6 Beschläge

Schlösser – Begriffe

Einsteckschlösser für Türennach DIN 18251

Bezeichnung der Einsteckschlösser:

Profilzylinderschloss (PZ)
Schloss,	vorgerichtet	für	den	Einbau	von	Profilzylinder,
zweitouriges Schließen, Sicherung durch verschiedene 
Schlüsselprofile	mit	unterschiedlichen	Einschnitten
bzw. Vertiefungen. 

Buntbartschloss (BB)
Schloss mit einer Sperrzuhaltung, ein- oder zweitourig,
Sicherung durch verschiedene Schlüsselbartformen, 
jedoch ohne Sicherheitsanforderung.

Schloss für Badtüren (BZ)
eintouriges Schloss, dessen Riegel durch Drehen eines 
Vierkantstiftes	betätigt	wird.

Anforderungen, Klasseneinteilung

Klasse 1 – leichtes Innentürschloss:
Dornmaß	55	mm,	eintourig,	als	BB-	oder	BZ-Schloss,
lackierter Stulp, Schlossdecken zweifach befestigt,
für Türgewichte von ca. 20 kg/m2.

Das Standardschloss für konfektionierte
Türen bei geringer Beanspruchung.

Klasse 2 – Schloss mit erhöhten Anforderungen
(mittelschwere	Qualität):
Dornmaß	55	mm,	zweitourig,	als	PZ-,	BB-,	oder	
BZSchloss,	alle	Stulpausführungen,	Schlossdecken	
mindestens zweifach befestigt, für Türgewichte von
ca. 20 – 25 kg/m2, bei üblicher Beanspruchung.

Klasse 3 – Schloss für Wohnungsabschlusstüren
(schweres	Innentürschloss):
Dornmaß	65	–	80	mm,	zweitourig,	als	PZ-,	BB-,	oder	
BZSchloss,	alle	Stulpausführungen,	Schlossdecken	
mindestens dreifach befestigt, für Türgewichte von
ca. 25 – 30 kg/m2, bei mittlerer Beanspruchung

Dauerfunktionsprüfung der Fallenfunktion als Typprü-
fung	mit	200.000	Betätigungen	bei	fest	montiertem	
Beschlag. Das Schloss für alle Schließarten und Son-
derausführungen wie Fallenfeststeller, Kurbelfalle etc.

Klasse 4 – Schloss für erhöhte Einbruchhemmung
und hohe Besucherfrequenz
(Behörden-Einsteckschloss):
Dornmaß 65 – 80 mm, zweitourig, Schlossdecken min-
destens dreifach befestigt, für Türgewichte von mehr 

als 30 kg/m2	(bei	hoher	Beanspruchung,	Benutzerhäu-
figkeit)	und	Einbruchhemmung.

Dauerfunktionsprüfung	mit	500.000	Betätigungen	
der	Falle	(Tagfunktion)	und	100	000	Betätigungen	des	
Riegels (Nachtfunktion).

Klasse 5 – Schloss für erhöhte Einbruchhemmung
und hohe Besucherfrequenz
(schweres	Behörden-Einsteckschloss):
Dornmaß 65 – 80 mm, zweitourig, Schlossdecken min-
destens dreifach befestigt, für Türgewichte von mehr 
als 30 kg/m2	(bei	hoher	Beanspruchung,	Benutzerhäu-
figkeit)	mit	erhöhter	Einbruchhemmung.	

Dauerfunktionsprüfung	mit	500.000	Betätigungen	
der	Falle	(Tagfunktion)	und	100	000	Betätigungen	des	
Riegels (Nachtfunktion).

Einige Begriffserläuterungen 
aus dem Schlossbereich

Federklemmnuss
Der Vierkant der Drückergarnitur wird durch eine Blatt-
feder	„flatterfrei“	gehalten.	

Metallringgelagerte Nuss
Vor	allem	Behördenschlösser	haben	Nüsse,	die	in	
selbstschmierenden Sintermetallringen gelagert sind.
Durch	Einsetzen	dieser	Metallringe	wird	die	Lagerflä-
che	für	die	Nuss	entsprechend	vergrößert.

Combi-fix-Nuss
Dreiteilige	Nuss,	bei	der	die	äußeren	Lagerschalen	aus	
Sintermetall durch Spiralstifte miteinander verbunden 
sind.	Der	innere	Stahlflügel	ist	lose	eingelegt	und	über-
trägt	die	vom	Drückervierkant	ausgehende	Bewegung	
auf	die	Falle.	Die	äußeren	Lagerschalen	der	Nuss
stehen	ständig	unter	Federbelastung	und	verspannen	
den Drückervierkant im Nullvierkant.

Fluchttürfunktion
Einrichtung	im	Schloss,	über	die	Falle	und	Riegel	nur	
durch	Betätigung	des	Beschlages	(z.B.	Türdrücker)	aus
verriegelter	Stellung	in	Offenstellung	gebracht	werden.

Selbstverriegelung
Einrichtung	im	Schloss,	über	die	der	Riegel	bei	ge-
schlossener	Tür	selbsttätig	in	seine	verriegelte	Stellung	
gelangt, ohne dass hierfür eine Schlüsselbenutzung
oder	Beschlagbetätigung	erforderlich	ist.
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1.6 Beschläge

Schlösser – Schlossachse	und	Zylinderlänge

Objekfalz
bei	Türblattstärke	50	mm

Objektfalz 
mit Überschlagdichtung fläbü
bei	Türblattstärke	50	mm

Normfalz
bei	Türblattstärke	40	mm
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1.6 Beschläge

Schlösser – Schlossachse	und	Zylinderlänge

Objekfalz

bei	Türblattstärke	70	mm

Doppelfalz

bei	Türblattstärke	70	mm

Objektsonderfalz

bei Stockzargen
H 42, H 43, H 47, H 48
(siehe Kapitel Stockzargen)
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1.6 Beschläge

Verriegelung der Standflügel

1. Kantenriegel für leichte Innentüren

Die	Feststellung	des	Standflügels	erfolgt	standard-
mäßig	mit	zwei	eingebauten	Kantenriegeln,	oben	und	
unten, und einer beigelegten Stangenschließplatte für 
die	Zarge.

Neu: Fabrikat Strenger
Bei	werkseitigem	Einbau	der	Bodendichtung
Planet	HS	ist	dieser	Kantenriegel	möglich.

2. Kantentreibriegel für schwere Türen	(ENI	KR)

Schwere Türen entwickeln bei der Bedienung zum Teil 
erhebliche	Kräfte,	die	über	die	normalen	Kantenriegel	
des	Standflügels	nicht	abgefangen	werden	können.	
Insbesondere	trifft	dies	zu	bei	Schallschutztüren	mit	
einer	oder	zwei	Dichtungsebenen	in	Falz	und	Gegen-
falz. Hierfür ist eine stabile Treibstangenvorrichtung er-
forderlich mit fest verschraubten Stangenführungsplat-
ten. neuform	bietet	für	solche	Zwecke,	fertig	eingebaut,	
einen verdeckt liegenden Treibriegel-Beschlag mit 
zentraler	Kipphebelbedienung	im	Gegenfalz	auf	1,5	m	
Höhe	mit	heller	verzinkter	Oberfläche.	Selbstverständ-
lich	stellt	dieser	Beschlag	auch	bei	leichten	Innentüren	
die	zuverlässigere	Lösung	dar.	Mitgeliefert	werden	
zwei	Stangenschließplatten	für	Zarge	und	Fußboden.

3. Falztreibriegelschloss BMH 1155 
mit Schaltschloss 1141

Wird	der	Standflügel	in	die	Verschlusslage	gebracht,	
löst	das	Schaltschloss	1141	automatisch	die	selbsttäti-
ge Verriegelung der abgefederten Treibriegelstangen
nach oben und unten aus. Nach dieser Verriegelung 
kann	die	Tür	abgeschlossen	werden.	Durch	Betätigen
des im Stulp des Falztreibriegelschlosses integrierten 
Hebels werden die Treibriegelstangen manuell in das
Türblatt	gezogen.	Eine	anschließende	Arretierung	im	
Schaltschloss verhindert ein Ausfahren der Stangen 
und	damit	die	Beschädigung	des	Bodenbelages.

ohne Abb.
Feststellriegel für 2-flügelige
Türanlagen mit Panik-Anforderungen
Hierfür liegt ein ausführliches Programm für Panik-
Schlösser	mit	mechanischem	oder	automatischem	
Treibstangenverschluss vor.

OFF

1. Drücken

2. Ziehen

1. 2 Stück Kantenriegel
oben/unten 
für leichte Türen

3. BMH Falztreibriegel 1155
mit Schaltschloss 1141 

2. zentraler Kanten-
treibriegel mit Schließ-
stangen nach oben 
und unten
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1.6 Beschläge

Zubehör – integrierter Türschließer

=
=

Quelle: DORMA

Türschließer Dorma ITS 96 oder GEZE Boxer in einer Holztür

Größe	2	–	4 Größe	3	–	6

Türblattbreite bis 1100 mm bis 1400 mm

Türblattstärke mindestens 40 mm mindestens 50 mm

Türblattgewicht max. 130 kg max. 180 kg

Öffnungswinkel max. 120° max. 120°

Mindestmaße bei Doppelflügelementen:  

Standflügelbreite mindestens 540 mm und Gangflügelbreite mindestens 750 mm
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1.6 Beschläge

Zubehör – Bodendichtungen
Unser Schallschutzgutachten berücksichtigt gleichwertig Bodendichtungen der Firmen athmer oHG 
und Planet GDZ AG.

athmer Absenkdichtung

Wir empfehlen unseren Kunden das Fabrikat athmer 
Schall-Ex® L-15/30 WS aus folgenden Gründen:

 sanftes,	kraftloses	Absenken	durch	einseitiges	Auslösen		
 auf der Bandseite
 Silikonlippe geschützt, da tiefer eingelassen
 Tür unten anpassbar, ohne Demontage
 automatischer Ausgleich bei schiefem Boden
 auch	für	2-flügelige	Türen	mit	Kant-	oder	Treibriegel

 52	dB	Schalldämmwert	(bei	7	mm	Bodenabstand)
 einfache Hubeinstellung, max. 20 mm Hub –

  kürzbar 125 mm
 keine	Gummidichtung,	sondern	eine	hochwertige	
	 Silikondichtung	–	5	Jahre	Garantie
 im Schadensfall einfache Demontage ohne 
	 Türblattaushängung	möglich
 Gleitbeschlagauslöser	klipsbar,	keine	Druckplatte	

 erforderlich
 Anpressdruck werkzeuglos einstellbar

athmer Doppeldichtung 
M-12/35 in Verbindung 
mit Schall-Ex® L-15/30 
WS	bei	hochschalldäm-
menden Türen mit zwei 
Bodendichtungen

athmer Schall-Ex® Ultra 
WS	bei	2-flügeligen	Türen	
im	Standflügel

athmer Schall-Ex „V“
Auflaufdichtung	ist	nur	in	
Verbindung	mit	Höcker-
schwelle	möglich

Bodendichtung

Hartholzleiste

Schwelle (z. B. Edelstahl)

Estrichtrennung

Trittschalldämmung

Teppich/Bodenbelag

Absenkbare Bodendichtung 
auf Teppich
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1.6 Beschläge

Zubehör – Lüftungsgitter

Standard-Lüftungsgitter

lieferbar in braun und weiß

Hinweis:
Höhe	nicht	nach	DIN
(180 statt 80 mm)

HEWI-Lüftungsgitter

lieferbar in allen 
HEWI-Farben

Hinweis:
Höhe	nicht	nach	DIN
(180 statt 80 mm)

Türausschnitt

Hinweis:
Höhe	nicht	nach	DIN
(180 statt 80 mm)

Lüftungsbohrungen

ca. 7 Bohrungen bei Türbrei-
te 860 mm, farblos versie-
gelt gegen Feuchtigkeit
oder	optional	mit	Edel-
stahl-	oder	Kunststoffhülsen	
eingeklebt

Lüftungsausfräsung

an Türblatt-Unterkante ge-
rundet, seitlicher Fries ca. 
120 mm, mit PU-Schaum 
ausgelegt, farblos versiegelt
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1.7 Verglasung

Verglasung – Begriffe

Floatglas

Floatglas ist Flachglas, welches im Floatprozess, oder 
auch Floatglasverfahren, hergestellt wird. Floatglas wird 
häufig	als	Basisglas	für	viele	Anwendungsbereiche	ver-
wendet.	Es	besitzt	keine	Sicherheitsglaseigenschaften
und	sollte	im	Objektbereich	aufgrund	des	möglichen	
Verletzungsrisikos nicht eingesetzt werden.

Einscheiben-Sicherheitsglas (ESG)

ESG	ist	Floatglas,	das	durch	Härtung	erhöhten	Anfor-
derungen	in	Bezug	auf	Temperaturwechselbeständig-
keit, Schlag- und Stoßfestigkeit sowie Biegebruchfestig-
keit	standhält.	ESG	muss	generell	eine	gesäumte	Kante
aufweisen und kann nach der Fertigung nicht mehr 
bearbeitet werden. Beim Bruch entstehen würfelgroße,
nicht scharfkantige Stücke welche das Verletzungsrisi-
ko	erheblich	vermindern.	Empfehlenswert	zum	Einbau	
im	Objektbereich.	Wahlweise	sind	Ornamentgläser,	z.	
B.	Ornament	504,	Mastercarre,	Satinato,	etc.	möglich.

Verbund-Sicherheitsglas (VSG)

VSG	besteht	aus	zwei	oder	mehreren	Glasscheiben,	
die	durch	eine	zähelastische	Zwischenschicht	(Folie)	zu
einer	Einheit	verbunden	sind.	Im	Falle	des	Bruches	
bleiben	Glassplitter	an	der	Folie	haften	und	die	verglas-
te	Öffnung	bleibt	geschlossen.	Aufgrund	des	hohen
Flächengewichtes	und	der	entkoppelnden	Wirkung	der	
Folie	besitzt	es	gute	Schalldämm-Eigenschaften.	Beim	
Einsatz	in	Feuchträumen	ist	durch	Aufsaugen	von	Was-

ser	in	die	Folie	mit	Veränderungen	des	Farbeindruckes	
zu rechnen, welcher durch Hinterlüften der Scheiben 
reduziert, aber nicht ausgeschlossen werden kann.

F 30-/F 90-Glas

F	30-/F	90-Glas	ist	ein	gegen	Feuer	widerstandsfähiges	
Verbundglas	mit	modifizierten	Zwischenschichten	und
bietet besondere Brandschutzeigenschaften. Die 
Zwischenschichten	werden	im	Brandfall	aktiviert	und	
bilden	eine	hochwirksame	Dämmung,	so	dass	neben	
der	Wahrung	des	Raumabschlusses	auch	ein	Durch-
gang	der	Wärmestrahlung	verhindert	wird.	Optional	
ist die Ausführung mit UVSchutz und/oder Sicherheits-
glaseigenschaften	möglich.

Werkseitige Verglasung

Für	werkseitige	Verglasung	werden	von	uns	Gläser	je	
nach	Wunsch	und	Anforderung	verwendet.

Die Verglasung beinhaltet folgende Leistungen:

 Lichtausschnitt	fräsen	und	Glasleisten	in	der	
 gewünschten Ausführung
 Vorlegeband, beidseitig, schwarz, 2 – 3 mm
 Glasleisten	einlegen	(bei	Schallschutzanforderung	

 mit Silikon)
 Versenkte Befestigungsstifte, ausgewachst (optional  

 bzw. je nach Anforderung auch geschraubt)
 Stapelverpackung	der	Türen	für	beschädigungsfreien

 Transport
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1.7 Verglasung

Standard-Lichtausschnitte

Achtung!
Bei den Türtypen HT40-0, HT70-4/-5 und SONOR-VENTI	ist	kein	Lichtausschnitt	möglich.
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Typ L
Standard-Lichtausschnitt 

Typ L-230
Lichtausschnitt mit Friesbreite 

unten 230 mm 

Typ L-stl
seitlicher Lichtausschnitt

Typ Mehrfeld
Lichtausschnitt 

mit Zwischenfries

Typ L-hLA
halber Lichtausschnitt 

Typ L-kLA
kleiner Lichtausschnitt

Typ L-Bul
Bullauge Ø 350 mm

oderBullauge Ø 500 mm
RT70

Typ Framic

Typ Framic
nur bei Typ 

500
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1.7 Verglasung

Friesbreiten bei Brand- und Rauchschutztüren

Achtung!
Integrierte	Türschließsysteme	oder	Obentürschließer	mit	Sturzfutterwinkel	auf	der	Gegenbandseite	können	zur	
Verbreiterung der Friesbreiten führen.

Glasabmessungen	(Breite/Höhe)	sind	im	Verhältnis	≥	1:10	erforderlich!

Mindest-Friesbreiten nach Zulassung bzw. Prüfzeugnis

Lichtausschnitte nach DIN 68706 Teil I

Ausschnittshöhe
Türblattaußenmaß

nach	DIN gilt auch für

1300 1860 1798 bis 1923

1425 1985 1924 bis 2053

1550 2110 2059 bis 2173

1675 2235 2174 bis 2298

Lichtausschnitte unter Beachtung der Mindestfriesbreiten auch nach 
Zeichnung.
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Konstruktion Friesbreiten (FB)

Basic

seitlich/oben ≥	120 ≥	132

unten ≥	230 ≥	230

zwischen ≥	100 ≥	100

Sonic

seitlich/oben ≥	120 ≥	132

unten ≥	150 ≥	150

zwischen ≥	100 ≥	100

Extra

seitlich/oben ≥	120 ≥	132

unten ≥	150 ≥	150

zwischen ≥	100 ≥	100

Framic

seitlich/oben ≥			90 ≥	102

unten ≥	120 ≥			90

zwischen ≥			40 ≥			40

Supra

seitlich/oben ≥	150 ≥	162

unten ≥	230 ≥	230

zwischen ≥	120 ≥	120

FB
FB



57

1.7 Verglasung

Glasarten – Einsatzgebiete

Erläuterung:

SSK  Schallschutzklasse
T 0  Türen ohne Feuer- und/oder Rauchschutzanforderung
RS Rauchschutz
T 30  Feuerhemmende Tür 30 Min
T 90 Feuerhemmende Tür 90 Min
Typ	RC	2	/	RC	3	 Einbruchhemmend

Hinweis:

Strahlenschutzglas:	 Bleigleichwert	beachten!	
UV-Schutz:		 Je	nach	Glastyp	optional	möglich

Glasarten
Übersicht ca

. 
dB

-W
er
t

G
la
s

SS
K

Tü
re

le
m

en
t/

Ve
rg

la
su

ng Einsatzgebiete

T 0 RS T 30 T 90

ESG	4	mm X

ESG	6	mm 32 X X

VSG	6	mm 35 I X X

VSG-SC	Folie,	10	mm 36 II X X

VSG-SI/SC	Folie,	20	mm 42 III X X

F	30-Glas,	ca.	16	mm 38 I,	II X

F	30-Glas,	ca.	22	mm 42 III X

T 90-Glas,	ca.	36	mm 43 I,	II,	III X

Strahlenschutz-Glas I,		II,	III X X X X

P4A-Glas	
DIN	EN	356	(RC	2) I,	II,	III X X auf

Anfrage
auf

Anfrage

P5A-	oder	P6B-Glas	
DIN	EN	356	(RC	3) I,	II,	III X X auf

Anfrage
auf

Anfrage
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1.7 Verglasung

Glasarten – Einsatzgebiete

R215

≥ 
13

FB

Erläuterung:
T 0  Türen ohne Feuer- 
 und/oder Rauchschutzanforderung
RS Rauchschutz
T 30 Brandschutz
T 90 Brandschutz
FB  Frießbreite
(2)	 Glasleisten	stehen	über	die	
	 Türoberfläche	hervor	(>13	mm)

T 0  /  T 30 / RS 
Standardglasleisten

T 90 RS Strahlenschutz T	0	schräg	–	Nassraum

T 30T 90 T 30
schräg

T 0  /  RS 
SONOR-SLIDE

T 0 
schräg

1  nur bei Türblatt ohne Schallschutzanforderung
2 	Glasleisten	stehen	über	13	mm	über	der	Türoberfläche	
hervor

Je	nach	Drückerform	und	Friesbreite	kann	Kontakt,	bzw.	
Quetschgefahr	zwischen	Drücker	und	Glasleiste	entstehen	
(bei Festlegung von Friesbreite und Drückermodell beachten)
Glasleistenbefestigung	genagelt	oder	geschraubt	–	je	nach	
Wunsch	und	Anforderung!	Weitere	Möglichkeit	der	Befesti-
gung	der	Glasleiste:	unsichtbar	geklippst.

flächenbündige Glasleisten flächenbündige Verglasung
PLANOGLAS

Glasleisten aus Edelstahl

FB Lack- Rand:14

FB Lack- 
Rand:23

20FB

≥ 
13

≥45FB

≥ 
13

,5

BS

BGS

77,5°

FB Lack- 
Rand:14

Strahlenschutzglas

VSG
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1.7 Verglasung

Die Planoglas-Tür ergänzt das umfassende
Objekttüren-Programm

Das Entwickler-Team von neuform hat die Existenz 
der herkömmlichen Glasleiste in Frage gestellt. Wel-
ches Ergebnis wurde erzielt? Mit der planoglas-Tür 
hat neuform ein innovatives und einmaliges Vergla-
sungssystem entwickelt!

Absolut passgenau, fugenlos und flächenbündig!

In	den	Lichtausschnitt	des	Türblattes	werden	beidseitig	
je	eine	Scheibe	Verbund-	oder	Einscheiben-Sicher-
heitsglas dauerhaft eingeklebt. Der Klebefalz wird da-
bei	farbig	abgedeckt.	Die	Farbgebung	ist	frei	wählbar.

Hohe Ästhetik auch bei Brandschutztüren!

Durch die spezielle Mehrfachverglasung gelingt eine 
flächenbündige	Verglasung,	welche	optisch	von	den	
T0-Türen nicht zu unterscheiden ist. Dadurch kann die 
planoglas-Tür mit Brandschutz- Funktion ohne Kom-
promiss hinsichtlich Ästhetik und Design im anspruchs-
vollen Objekttürenbereich eingesetzt werden.

Die planoglas ultra überzeugt mit edlem Design

Im	Gegensatz	zur	planoglas-Tür	besteht	hier	die	kom-
plette	Oberfläche	aus	Glas.	Sie	bestimmen	die	Breite	
und Form der Rahmen. Von der Mindestfriesbreite 
von	80	mm	aufwärts	bis	zu	denkbaren	Freiformen,	z.	
B. im Drückerbereich, ist alles machbar. Ferner kann 
auch die farbliche Abdeckung der Friese frei gestaltet 
werden.

Dadurch ergeben sich folgende Vorteile:

 edles,	filigranes	Design	durch	flächenbündige	
 Verglasung
 optionaler	Einbau	einer	innenliegenden	Jalousie	

 oder eines blickdichten Plissees im
 Scheibenzwischenraum
 optimale Reinigung und Hygiene durch fugenlose  
	 Verklebung	möglich
 hohe	Schalldämmung	bis	Rw = 43 dB
 hohe Sicherheit durch die getestete

 dauerhafte Verklebung der Sicherheitsglasscheiben
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2. Zargen

2.1 Einsatzempfehlungen

2.2  Variantzarge

2.3  Objektzarge

2.4  system S

2.5 Stockzarge

2.6  Verglasung F30 / F90



61

2. Zargen

2.1  Einsatzempfehlungen

Merkmale der Holzzarge

2.2  Variantzarge

Ausführungsvarianten

2.3  Objektzarge

Ausführungsvarianten

2.4  system S

Merkmale der Holzzarge

2.5  Stockzarge

Ausführungsvarianten

2.6  Verglasung F 30 / F 90

Brand-	und	Rauchschutz	–	Begriffe

Die Brandschutzverglasung neuform – Typ NVF 301 der
Feuerwiderstandsklasse	F	30	nach	DIN	4102-13

Einsatzgebiete	und	Vorteile

Anwendung	im	Innenbereich

Mindest-Abmessungen und Kopplung der Verglasungsholme

Einbau	von	Feuerschutztüren

Verstärkungsholm,	Holmverbreiterung	und	Eckverbindung	Seite

Anschluss-Beispiele an massive Bauteile

Anschluss-Beispiele an bekleidete Stahlstütze und Montage-Trennwand

Anschluss-Beispiel an Montage-Trennwand
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2.1 Einsatzempfehlungen

Holzzargen – Merkmale der Holzzargen

neuform-Variantzarge

 Die neuform-Variantzarge ist für alle 
 Beanspruchungen geeignet.
 Sie hat eine gleichbleibende Optik bei 

 unterschiedlichen Funktionsweisen, z. B. bei Brand-  
	 und	Schallschutz	oder	bei	Feucht-	und	Nassräumen,		
 einbruchhemmenden Türen, Schiebetüren usw.
 Große	Auswahl	an	Oberflächen	und	Kantenausfüh-	
	 rungen:	HPL-Oberflächen,	Furniere,	Lackierungen;		
 Dekorund ABS-Kanten.
 Große	Maßvielfalt	bei	Spiegelbreiten,	Falziefen,	
	 Türhöhen	und	an	jede	Wandstärke	montierbar.
 Mit	ABS-Kante	(optional)	und	HPL-Oberfläche,	
	 auch	für	höhere	Beanspruchung	geeignet.

neuform-Objektzargen 
und neuform system S

 Die	Zargen	haben	wahlweise	eine	Massivholz-	oder		
 Multiplexkante (Spiegel).
 Das Türblatt ist stumpf einschlagend, was nicht nur  
	 eine	höhere	Beanspruchbarkeit,	sondern	auch	eine		
	 flächenbündige	Ansicht	auf	der	Bandseite	bewirkt.
 … sind in der mechanischen Beanspruchbarkeit
	 höherwertiger	als	Futter-	und	Bekleidungszargen.
 … sind industriell hergestellte Holzzargen, welche für  

 stark beanspruchte Objekte eingesetzt werden
	 können.
 … bestehen immer aus nur 2 Teilen: 24 mm dickes  

 Falzteil aus Multiplex oder Spanplatte und 25 mm  
	 dickes	Zierteil	aus	Spanplatte	(höhere	Beanspruch-	
 barkeit).
 Durch die 2-teilige Konstruktion ist kein 
	 Wandstärkenausgleich	möglich:	Wir	empfehlen	vor		
	 allem	im	Nassbau	den	Einbau	eines	Putzbrettes.
	 Dies	führt	immer	zu	einem	exakteren	Ergebnis.
 Falz	und	Zierteil	werden	durch	eine	tiefe	

 formschlüssige Steckverbindung bauseitig verleimt,  
	 was	ein	verdecktes	Dübeln	ermöglicht	und	damit		
	 dauerhaft	den	Halt	zwischen	Zarge	und	Wand	
	 gewährleistet.
 Die	Zarge	hat	bereits	in	der	Grundausstattung
	 objekttaugliche	Beschläge:	3-D-Bandtasche	und	
 Niro-Lappenschließblech.

zusätzlich bei system S:

 Mit der system-S-Unterkonstruktion wird eine 
 hundertprozentige Maßgenauigkeit erreicht.
 Die	wandbündige	Zarge	hat	eine	Schattenfuge	zur		
	 Wandöffnung.
 Auch	schmale	und	filigrane	Spiegelbreiten
	 sind	möglich

neuform-Stockzargen / Blendrahmen

 Einsatz	speziell	für	Renovierung,	aber	auch	im	
 Neubau, z. B. bei Sichtmauerwerk.
 … bestehen aus lamelliertem Kiefernholz mit 

 Starkfurnier oder HPL beschichtet.
 Die	Zarge	hat	bereits	in	der	Grundausstattung
	 objekttaugliche	Beschläge:	3-D-Bandtasche	und	
 Niro-Lappenschließblech.
 Das Türblatt ist stumpf einschlagend bzw. 

 mit Norm- oder Objektsonderfalz 
	 (höhere	Beanspruchbarkeit).
 Bei T 30- und rauchdichten Türen ist baugleiche  
	 Stockzarge	möglich.
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2.2 Variantzarge

Variantzarge – Spiegel	60/60,	Türblatt	40	mm,	gefälzt,
Element	sturzhoch	(Modell	100)

Horizontalschnitt

Vertikalschnitt

Türblattmaß (TBM)

Zargenfalzmaß (ZFM)

Baurichtmaß (BRM)

Lichter Zargen-Durchgang (LZD) 15  60
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2.2 Variantzarge

Variantzarge – Spiegel 60/60, Türblatt 40 mm, stumpf,
Element	sturzhoch	(Modell	100)

Horizontalschnitt

Vertikalschnitt

Türblattmaß (TBM)

Zargenfalzmaß (ZFM)

Baurichtmaß (BRM)

Lichter Zargen-Durchgang (LZD) 15  60
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2.2 Variantzarge

Variantzarge – Spiegel	60/60,	Türblatt	40	mm,	gefälzt,
zweiflügelig,	Element	sturzhoch	(Modell	100)
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2.2 Variantzarge

Variantzarge – Spiegel	60/60,	Türblatt	40	mm,	gefälzt,
Element	sturzhoch	(Modell	120)	mit	Pfosten	und	Seitenverglasung
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2.2 Variantzarge

Variantzarge – Spiegel 60/60, Türblatt 40 mm, stumpf,
Element	raumhoch	mit	gegengefälzter	Oberblende	(Modell	200)	
Bei Schallschutzanforderung mit Schlagleiste und Bodendichtung.

Horizontalschnitt

Vertikalschnitt
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2.2 Variantzarge

Variantzarge – Spiegel	60/60,	Türblatt	40	mm,	gefälzt,
Element	raumhoch	mit	Oberlicht	und	Kämpfer	(Modell	300)
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2.2 Variantzarge

Variantzarge DF – Spiegel	60/60,	Türblatt	65	mm,	doppelt	gefälzt,	
Element	sturzhoch	(Modell	100)
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2.2 Variantzarge

Variantzarge DF – Spiegel 60/60, Türblatt 65 mm, stumpf,
Element	sturzhoch	(Modell	100)	HT65-3
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2.2 Variantzarge

Variantzarge DF – Spiegel	60/60,	Türblatt	70	mm,	doppelt	gefälzt,	
Element	sturzhoch	(Modell	100)	HT70-4
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2.2 Variantzarge

Variantzarge T 30, RS, RC2 – Spiegel 60/60, 
Türblatt	50	mm,	gefälzt,Element	sturzhoch	(Modell	100)
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2.2 Variantzarge

Variantzarge T 30, RS, RC2/RC3 – Spiegel 60/60, 
Türblatt	70	mm,	stumpf,	Element	sturzhoch	(Modell	100)
HT70-3	/	HT70-4,	Typ	SONIC
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2.2 Variantzarge

Variantzarge DF – Spiegel	60/60,	Türblatt	65	mm,	doppelt	gefälzt,	
Element	raumhoch	mit	gegengefälzter	Oberblende	(Modell	200)	
Rw,P	=	42	dB,	SSK	III	zweite	Bodendichtung	optional,	Rw,P	=	44	dB
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2.2 Variantzarge

Variantzarge – Spiegel 60/60, Türblatt 65 mm, 
doppelt	gefälzt,	zweiflügelig,	sturzhoch	(Modell	100)
Rw,P	=	42	dB,	SSK	III
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2.2 Variantzarge

Variantzarge – Spiegel 60/60, Durchgangszarge
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2.2 Variantzarge

Variantzarge – Spiegel 60/60, Türblatt 40 mm, 
stumpf,	Schiebetür	vor	der	Wand	laufend
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2.3 Objektzargen

Objektzarge H 22 – Spiegel 45/60, Türblatt 40 mm, stumpf,
Element	sturzhoch	(Modell	100)
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2.3 Objektzargen

Objektzarge H 22 – Spiegel 55/70, Türblatt 40 mm, stumpf,
Element	sturzhoch	(Modell	100)

Horizontalschnitt
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2.3 Objektzargen

Objektzarge H 22 – Spiegel 45/60, Türblatt 40 mm, stumpf,
Element	sturzhoch	mit	Seitenteil	und	Türpfosten	60/90	(Modell	120)

Horizontalschnitt

Vertikalschnitt

Zargenfalzmaß (ZFM)

Baurichtmaß (BRM)

Fe
rt

ig
w

an
dd

ic
ke

 (F
W

D)

60 60

40
wahlweise 

Querkämpfer

OFF

3035

4 4515 41545

Za
rg

en
-S

ei
te

nt
ei

lfa
lz

m
aß

 (Z
SM

)

Za
rg

en
fa

lz
m

aß
 (Z

FM
)

Ba
ur

ic
ht

m
aß

 (B
RM

)

Lichter Zargen-Durchgang (LZD)90

60

75

30

15
4565 50

15

60

ZSM 60

Türblattmaß (TBM)

Zargen-Durchgangsfalzmaß (ZDF)



81

2.3 Objektzargen

Objektzarge H 22 – Spiegel 45/60, Türblatt 40 mm, stumpf,
Element	raumhoch	mit	gegengefälzter	Oberblende	(Modell	200)	
Bei Schallschutzanforderung mit Schlagleiste und Bodendichtung.

Horizontalschnitt

Vertikalschnitt
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2.3 Objektzargen

Objektzarge H 22 – Spiegel 45/60, Türblatt 40 mm, stumpf,
Element	raumhoch	mit	Oberlicht	und	Kämpfer	(Modell	300)
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2.3 Objektzargen

Objektzarge H 22 DF – Spiegel 45/75, Türblatt 70 mm, stumpf, 
Element	sturzhoch	(Modell	100)	HT70-3	/	HT70-4,	Typ	SONIC
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2.3 Objektzargen

Objektzarge H 22 DF – Spiegel 45/75, Türblatt 70 mm, stumpf, 
Element	sturzhoch	(Modell	100)	HT70-3	/	HT70-4,	Typ	SONIC	für	Sonderein-
bauteile	mit	Bändern	und	Türschließer,	jeweils	verdeckt	liegend
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2.3 Objektzargen

Objektzarge H 22 DF – Spiegel 45/75, Türblatt 70 mm, stumpf, 
Element	raumhoch	mit	gegengefälzter	Oberblende	(Modell	200)
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2.3 Objektzargen

Objektzarge H 22 DF – Spiegel 45/75, Türblatt 70 mm, stumpf, 
Element	raumhoch	mit	Oberlicht	und	Kämpfer	(Modell	300)

Horizontalschnitt

Vertikalschnitt

Zargen-Oberteilfalzmaß (ZOM = ZFM/ZDF)

Baurichtmaß (BRM)

Lichter Zargen-Durchgang (LZD) 75

70

OFF

30

4530

   
 T

ür
bl

at
tm

aß
 (T

BM
)

Za
rg

en
-D

ur
ch

ga
ng

sf
al

zm
aß

 (Z
DF

)

 
Za

rg
en

fa
lz

m
aß

 (Z
FM

)

 
Ba

ur
ic

ht
m

aß
 (B

RM
)

LZ
D

12
0

75 30

30
30

45 50

4

ZO
M

60

7 
+3 -2



87

2.3 Objektzargen

Objektzarge H 35 mit UKO – Spiegel 50/65, Türblatt 40 mm, stumpf, 
Element	sturzhoch	mit	bauseitiger	Unterkonstruktion	(Modell	100)
in Leichtbauwand
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2.4 System S

System S – H 31 – Spiegel 35/50, Türblatt 40 mm, stumpf,
Element	sturzhoch	(Modell	100)
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2.4 System S

System S – H 31 – Spiegel 35/50, Türblatt 40 mm, stumpf,
Element	sturzhoch	(Modell	100)	in	Leichtbauwand
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2.4 System S

System S – H 31 – Spiegel 35/50, Türblatt 40 mm, stumpf,
Element	inkl.	Unterkonstruktion	mit	L-Profilen	(Modell	100)	in	Sichtmauerwerk
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2.4 System S

System S – H 31 – Spiegel 35/50, Türblatt 40 mm, stumpf,
Element	inkl.	Unterkonstruktion	mit	L-Profilen	(Modell	100)	in	Parallelwand
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2.4 System S

System S – H 31 – Spiegel 45/60, Türblatt 40 mm, stumpf,
Element	sturzhoch	(Modell	100)	für	Sondereinbauteile
verdeckter Türschließer, verdecktes Türband
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2.4 System S

System S – H 31 – Spiegel 35/50, Türblatt 40 mm, stumpf,
Element	sturzhoch	(Modell	100)	mit	Fliesenbelag

Türblattmaß (TBM)

Zargenfalzmaß (ZFM)

Metallsetzmaß (MSM)

Baurichtmaß (BRM)

Lichter Zargen-Durchgang (LZD)

Fe
rt

ig
w

an
dd

ic
ke

 (F
W

D)

50

40

OFF

Tü
rb

la
tt

m
aß

 (T
BM

)

Za
rg

en
fa

lz
m

aß
 (Z

FM
)

M
et

al
ls

et
zm

aß
 (M

SM
)

Ba
ur

ic
ht

m
aß

 (B
RM

)

Li
ch

te
r Z

ar
ge

n-
Du

rc
hg

an
g 

(L
ZD

)
50

35 10

4

5 

35
10

4

5 

Horizontalschnitt

Vertikalschnitt

7
+2 –3



94

2.4 System S

System S – H 31 – Spiegel 35/50, Türblatt 40 mm, stumpf,
2-flügeliges	Element	sturzhoch	(Modell	100)
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2.4 System S

System S – H 31 – Spiegel 35/50, Türblatt 40 mm, stumpf,
Element	sturzhoch	mit	Seitenteil	(Modell	120)

Horizontalschnitt

Vertikalschnitt

Zargenfalzmaß (ZFM)

Metallsetzmaß (MSM)

Baurichtmaß (BRM)

Fe
rt

ig
w

an
dd

ic
ke

 (F
W

D)

50 50

40

wahlweise 
Querkämpfer

OFF

353510 10

441515

5 5

Za
rg

en
-S

ei
te

nt
ei

lfa
lz

m
aß

 (Z
SM

)

Za
rg

en
fa

lz
m

aß
 (Z

FM
)

M
et

al
ls

et
zm

aß
 (M

SM
)

Ba
ur

ic
ht

m
aß

 (B
RM

)

Lichter Zargen-Durchgang (LZD)90

50

75

35

15
15

60

10

5

Zargen-Durchgangsfalzmaß (ZDF)60ZSM

Türblattmaß (TBM)



96

2.4 System S

System S – H 31 – Spiegel 35/50, Türblatt 40 mm, stumpf,
Element	raumhoch	mit	gegengefälzter	Oberblende	(Modell	200)
Bei Schallschutzanforderung mit Schlagleiste und Bodendichtung.
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2.4 System S

System S – H 31 – Spiegel 35/50, Türblatt 40 mm, stumpf,
Element	raumhoch	mit	Oberlicht	und	Kämpfer	(Modell	300)
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2.4 System S

system S – H 31 DF – Spiegel 35/65, Türblatt 70 mm, stumpf,
Element	sturzhoch	(Modell	100)	HT70-3	/	HT70-4,	Typ	SONIC
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2.4 System S

system S – H 31 DF – Spiegel 35/65, Türblatt 70 mm, stumpf,
Element	mit	gegengefälzter	Oberblende	(Modell	200)
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2.4 System S

system S – H 31 DF – Spiegel 35/65, Türblatt 70 mm, stumpf,
Element	mit	Oberlicht	und	Kämpfer	(Modell	300)
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2.4 System S

system S – H 31 – Spiegel 35/35, Türblatt 40 mm, stumpf,
Schiebetür	vor	der	Wand	laufend
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2.4 System S

system S – H 31 – Spiegel 35/35, Türblatt 40 mm, stumpf,
Schiebetür mit einseitiger Tasche
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2.4 System S

system S – H 31 – Spiegel 35/35, Türblatt 40 mm, stumpf,
Schiebetür mit zweiseitiger Tasche
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2.5 Stockzarge

Stockzarge H 61 – Spiegel 60/75, Türblatt 40 mm, stumpf,
Element	sturzhoch	(Modell	100)
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2.5 Stockzarge

Stockzarge H 61 – Spiegel 60/75, Türblatt 70 mm, stumpf,
Element	sturzhoch	(Modell	100)
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2.5 Stockzarge

Stockzarge H 61 – Spiegel 60/75, Türblatt 40 mm, stumpf,
2-flügeliges	Element	sturzhoch	(Modell	100)
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2.5 Stockzarge

Stockzarge H 61 – Spiegel 60/75, Türblatt 40 mm, stumpf,
Element	sturzhoch	mit	Seitenteil	(Modell	120)
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2.5 Stockzarge

Stockzarge H 61 – Spiegel 60/75, Türblatt 40 mm, stumpf,
Element	raumhoch	mit	gegengefälzter	Oberblende	(Modell	200)
Bei Schallschutzanforderung mit Schlagleiste und Bodendichtung.
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2.5 Stockzarge

Stockzarge H 61 – Spiegel 60/75, Türblatt 40 mm, stumpf,
Element	raumhoch	mit	Oberlicht	und	Kämpfer	(Modell	300)
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2.5 Stockzarge

Stockzarge H 61 – Spiegel 60/75, Türblatt 50 mm, stumpf,
Element	sturzhoch	(Modell	100)
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2.5 Stockzarge

Stockzarge H 61 DF – Spiegel 60/90, Türblatt 70 mm, stumpf, 
Element	sturzhoch	(Modell	100)
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2.5 Stockzarge

Stockzarge H 61 DF – Spiegel 60/75, Türblatt 70 mm, stumpf,
Element	sturzhoch	(Modell	100)	HT70-3	/	HT70-4,	Typ	SONIC
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2.5 Stockzarge

Stockzarge H 61 DF – Spiegel 60/90, Türblatt 70 mm, stumpf,
Element	raumhoch	mit	gegengefälzter	Oberblende	(Modell	200)
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2.5 Stockzarge

Stockzarge H 61 DF – Spiegel 60/90, Türblatt 70 mm, stumpf,
Element	raumhoch	mit	Oberlicht	und	Kämpfer	(Modell	300)
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2.5 Stockzarge

Stockzarge H 41 – Spiegel 60/75, Türblatt 50 mm, stumpf,
Element	sturzhoch	(Modell	100)
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2.5 Stockzarge

Stockzarge H 47.1 – Spiegel 60/85, Türblatt 70 mm, stumpf,
Element	sturzhoch	(Modell	100)
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2.5 Stockzarge

Stockzarge H 48.1 – Spiegel 70/75, Türblatt 70 mm, stumpf,
Element	sturzhoch	(Modell	100)

Horizontalschnitt

Vertikalschnitt

Türblattmaß (TBM)
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Zargenaußenmaß (ZAM)
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2.5 Stockzarge

Blendrahmenzarge H 62 – Spiegel 100/115, Türblatt 50 mm, stumpf, 
Element	sturzhoch	(Modell	100)

Horizontalschnitt

Vertikalschnitt

Türblattmaß (TBM)

Zargenfalzmaß (ZFM)

Zargenaußenmaß (ZAM)

Lichter Zargen-Durchgang (LZD) 115
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2.6 Verglasungen F30 / F90

Brand- und Rauchschutz – Begriffe

Brandschutzverglasungen sind Bauteile mit einem 
oder mehreren lichtdurchlässigen Elementen, die 
in einem Rahmen sowie mit Halterungen und vom 
Hersteller vorgeschriebenen Dichtungen und Be-
festigungsmitteln eingebaut sind. Diese verhindern, 
entsprechend der Feuerwiderstandsklasse, die Aus-
breitung von Feuer und Rauch.

Die multifunktionale Verglasung besteht aus mehreren 
Glasscheiben	mit	dazwischen	liegenden	Silikatschich-
ten.	Im	Brandfall	zerspringt	die	dem	Feuer	zugewandte
äußere	Glasscheibe,	um	das	Aufschäumen	der	Brand-
schutzschichten	zu	ermöglichen.	Es	erfolgt	somit	eine
Aktivierung der sogenannten Brandschutzbildner. 

Es	gibt	Brandschutzverglasungen	der	Feuerwider-
standsklassen	F	bzw.	G	(sogenannte	F-Verglasungen	
bzw.	G-Verglasungen).	

Die F-Verglasung verhindert nicht nur die Ausbreitung 
von Feuer und Rauch, sondern auch den Durchtritt 
der	Wärmestrahlung.	F-Verglasungen	werden	unter	
Feuereinwirkung undurchsichtig und bilden einen 
Hitzeschild – sie verhalten sich brandschutztechnisch 
wie	Wände.	Eine	F-Verglasung	verlangt	eine	allgemeine	
Bauartgenehmigung	(aBG)	durch	das	Deutsche	Institut	
für	Bautechnik	(DIBt).	

F-Verglasungen	sind	strahlungsundurchlässig	und	wer-
den	nach	der	Prüfnorm	wie	Wände	geprüft	und	klassi-

fiziert.	Somit	können	F-Verglasungen	nach	Maßgabe	
der	allgemeinen	Bauartgenehmigung	uneingeschränkt	
als	raumabschließende	Wände	oder	als	Teilflächen	in	
diesen ausgeführt werden. 

Die G-Verglasung verhindert die Ausbreitung von 
Feuer	und	Rauch,	kann	aber	die	Wärmestrahlung	nicht	
verhindern. Sie bleibt im Brandfall durchsichtig. Daher 
werden	G-Verglasungen	erst	ab	einer	bestimmten	
Höhe	eingesetzt.	Trotz	der	Verhinderung	eines	Flam-
mendurchtrittes	sind	G-Verglasungen	in	Feuerschutz-
türen	nicht	zulässig.	Aufgrund	dessen	kann	ein	T-30	
Element	somit	nicht	in	eine	G-30	Verglasung	integriert	
werden.	Vereinfacht	gesagt	werden	G-Verglasungen	
als brandschutztechnische Sonderbauteile gewertet. 
Praxisorientiert werden somit gegebensfalls RS Türen 
mit	G-30	Verglasungen	kombiniert.	Der	Einbau	darf	
nur an Stellen erfolgen, wo aus brandschutztechni-
schen	Gründen	keine	Bedenken	bestehen	wie	z.	B.	als	
Lichtöffnungen.	

Bei	anderen	Verwendungsmöglichkeiten	entscheidet	
die	zuständige	örtliche	Bauaufsichtsbehörde	von	Fall	
zu Fall neu. 

Grundsätzlich	ist	zunächst	festzuhalten,	dass	Türen	
und Verglasungen nur dann kombiniert werden
können,	wenn	sie	die	gleiche	Feuerwiderstandsklasse	
aufweisen (F 30 / T 30 – F 90 / T 90).
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2.6 Verglasungen F30 / F90

Brand- und Rauchschutz

Die Brandschutzverglasung neuform – Typ NVF 301 
der Feuerwiderstandsklasse F 30 nach DIN 4102-13.

Zustimmung im Einzelfall
Falls	zu	Erfüllung	einer	bestimmten	Anforderung	keine	
bauaufsichtliche zugelassene Brandschutzverglasung
verfügbar	ist,	kann	eine	Zustimmung	im	Einzelfall	
beantragt werden. Die fehlende allgemeine Bauart-
genehmigung	wird	ausnahmsweise	durch	die	Zustim-
mung	im	Einzelfall	ersetzt.	Der	Antrag	hierfür	muss	
vom	Hersteller	an	die	oberste	Baubehörde	des	Landes	
gerichtet	werden.	Dies	erfolgt	über	die	zuständige	
Bauaufsichtsbehörde.	Die	Zustimmung	des	Antrags	
für	den	Einzellfall	wird	meist	zugesprochen,	wenn	die	
Eignung	durch	Prüfungsergebnisse	nachgewiesen	ist,	
bzw. wenn auf übertragbare Prüfungswerte zurück-
gegriffen	werden	kann	(gutachterliche	Stellungnahme),	
oder	wenn	der	Prüfungsaufwand	unter	dem	Gesichts-
punkt	der	Einmaligkeit	als	unzumutbar	angesehen	
wird und wenn die Verwendung in der vorgesehenen 
Bauart brandschutztechnisch vertretbar ist, z. B. bei 
Maßüberschreitungen.

Rauchschutzverglasungen:
Derzeit gibt es keine gesonderte Prüfnorm für Rauch-
schutzverglasungen. Festverglasungen gelten als 
rauchdicht, wenn folgende Voraussetzungen erfüllt
werden:
 Einsatz	von	geeigneten	
	 Rauchschutz-Sicherheitsgläsern
 Verwendung	von	dauerelastischen	Dichtstoffen,	

 z. B. Silikon
 Baufugenabdichtung
 Montage nach Herstelleranleitung

Eine	bauaufsichtliche	Kennzeichnung	von	Rauch-
schutzverglasungen erfolgt nicht. Die Kombination von 
Rauchschutztüren mit Rauchschutzverglasungen muss 
aus dauerfunktionstechnischer Sicht vom Hersteller 
nachgewiesen werden.

Festverglasungen, ohne Brandund
Rauschutzfunktion
Festverglasungen, an die keine Brandund Rauch-
schutzanforderungen gestellt werden (sogenannte 
Objektverglasungen), unterliegen keinen besonderen
Prüfbestimmungen.	Diese	sind	immer	abhängig	von	
der baulichen Situation, Nutzung und Rechtsverord-
nungen, wie z. B. Unfallvermeidung, Absturzsicherheit.
Die	Brand-	und	Rauchschutzgläser	von	neuform sind 
kombinierbar mit jeder entsprechenden Brand- und 
Rauchschutztür von neuform. Anstelle der diversen 
Gläser,	kann	man	optional	auf	Holzfüllungen	zugreifen.

Holz-Konstruktion
neuform-Verglasungswände	sind	eine	stabile	Pfosten-	
und Riegelkonstruktion, bestehend aus massivem 
Brettschichtholz	inkl.	der	entsprechenden	Oberflä-
chenbeschichtung	(Furnier/HPL/Lackierung).	Eine	ein-
seitige Befestigung der Scheiben bzw. Füllungen mit-
tels	Abdeckprofilen	bietet	nicht	nur	optische	Vorzüge,	
sondern	ermöglicht	somit	auch	eine	anwenderfreund-
liche	Montage.	Auf	höchstem	Niveau	setzt	sich	diese	
Konstruktion durch eine scharfkantige Struktur von 
einer	herkömmlichen	gerundeten	Baumarkt-Qualität	
ab. Um dies zu unterstreichen greift neuform bei Holz-
oberflächen	zu	einem	1,2	mm-Starkschnitt-Furnier.	
Durch	ein	innovatives	Baukastensystem	können	di-
verse Verbindungen in Form von Kopplungen diverser 
Holme bzw. Verbindungsholme nach Kundenwunsch 
kreiert werden. Dies hat nicht nur den Vorteil riesige 
Flächen	zu	trennen,	sondern	durch	Eckverbindungen	
Räume	nach	Wunsch	aufzuteilen.	Die	Höchstmögliche
Breite	in	DIN-Trennwänden	beträgt	6	Meter.
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2.6 Verglasungen F30 / F90

Brand- und Rauchschutz

Ballwurfsicherheit
Um	auch	den	höchsten	Anspruch	an	Sicherheit	ge-
währleisten	zu	können,	sind	alle	Gläser,	die	in	unse-
ren	Verglasungswänden	integriert	werden,	nach	DIN	
18032-3 mit Ballwurfsicherheit geprüft.

Statik
Diese	Verglasungen	werden	als	Bauart	zur	Errichtung	
von	nicht	tragenden,	inneren	Trennwänden	bezeichnet	
und	fallen	in	den	Wirkungsbereich	der	DIN	4103	Teil	1.
Hier	wird	zwischen	zwei	Einbaubereichen	unterschie-
den – zum einen mit geringer Menschenansammlung 
(z.	B.	in	Hotel-,	Büro-	und	Krankenräumen)	und	zum	
anderen mit großen Menschenansammlungen (z. B. in 
Versammlungs	und	Schulräumen,	Hörsälen	und	Aus-
stellungs-	oder	Verkaufsräumen).	Zum	Einbaubereich	2	
zählen	stets	Trennwände	zwischen	Räumen	mit	einem	
Höhenunterschied	der	Fußböden	größer	bzw.	gleich	
einem	Meter.	Für	beide	Einbauarten	liegt	ein	gültiger
Prüfungsnachweis	vor,	da	die	Trennwände	und	ihre	
Anschlüsse an angrenzende Bauteile so ausgebildet 
sind, dass sie statischen (vorwiegend ruhenden) und 
stoßartigen	Belastungen	widerstehen,	wie	sie	im	Ge-
brauchsfall	entstehen	können.	Somit	wird	die	statische	
Belastung	mit	1,0	kN/m	auf	der	Höhe	von	0,9	m	über
OFF angesetzt.

Absturzsicherheit
Absturzsichernde Verglasungen dienen dazu, Perso-
nen	auf	Verkehrsflächen	gegen	seitlichen	Absturz	zu	
sichern.	Definiert	werden	die	Regelungen	durch	die	
DIN	18008-4	(Glas	im	Bauwesen	-	Bemessungs-	und	
Konstruktionsregeln	-	Teil	4:	Zusatzanforderungen	an
absturzsichere Verglasungen). Die Abmessungen (Rah-
men,	Glas)	und	die	Befestigungen	ergeben	sich	anwen-
dungsbezogen	je	nach	Einsatzbereich.	

Alle neuform-Verglasungen sind in der 
Kategorie A geprüft:
linienförmig	gelagerte	Vertikalverglasungen,	die	keinen	
tragenden Brüstungsriegel oder vorgesetzten Holm in 
baurechtlich	erforderlicher	Höhe	zur	Aufnahme	von	
Horizontallasten besitzen, die Kanten der Verglasun-
gen müssen entweder durch Lagerung (z. B. Pfosten,
Riegel, benachbarte Scheiben) oder direkt angrenzen-
de	Bauwerksteile	(z.	B.	Wände	oder	Decken)	sicher
vor	Stößen	geschützt	sein
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2.6 Verglasungen F30 / F90

Einsatzgebiete und Vorteile

Einsatzgebiete
Die Raum- bzw. Bereichstrennung einer solchen 
Brandschutzverglasung	empfiehlt	sich	beim	Neubau,	
Ausbau	oder	Renovierung	in	öffentlichen	Gebäuden:

Ämter:
 Bereichs-, Flurtrennung mit hohem Lichteinfall
 Zugang	zu	Vorstandsbereichen	

Krankenhäuser:
 Abtrennung OP-Bereich
 Schwesternbereich	/	Wartezimmer	für	Patienten

Berufsschulen:
 Gebäudeverbindungen
 Zugang	zur	Aula

Hotels:
 Zugang	zu	Wellnessbereich
 Restaurant

Flughäfen
 Verbindung	zwischen	Terminals	und	Gates
 Trennung	der	VIP	Lounges

Kindergärten:
 Turnhallen	mit	Sichtwänden	für	Betreuer

Vorteile Allgemein
 maximaler	Lichteinfall	durch	erhöhten	Glasflächen-	

 anteil, viel Transparenz 
 schmale	Profilansichtsbreite	von	60	mm
 Integration	von	T	30-Elementen	passend
	 zum	weiteren	Gebäudekomplex
 alle Türen aus einer Hand – neuform deckt alle multi- 

 funktionalen Anforderungen an die F 30-Verglasung
	 wie	Brand-,	Rauch-,	Schallund	Einbruchschutz	ab,	
 somit weisen alle Türen eines Bauvorhabens die
	 gleiche	Optik	und	Qualität	auf
 Flexibilität	bei	Verbreiterung	und	bauseitiger	Kürzung		
	 (kleine	Änderungen	bzw.	Anpassungen	an	die	Wand		
	 können	vor	Ort	durchgeführt	werden)
 Sonderanfertigungen (nach Kundenwunsch) sind im  
	 Bereich	der	Bauartgenehmigung	und	der	Möglichkei-	
 ten der Produktion realisierbar
 Wandanschlussleisten/Sprossen	in	Abmessung	und		
	 Form	frei	wählbar
 Raumtrennung	in	höchsten	Dimensionen	(Länge	x		
	 Breite),	Großformat	in	Verbindung	mit	XXL-Elementen
	 möglich,	keine	Beeinträchtigung	der	Schutzfunktion
 Aufteilung	und	Anordnung	der	Glaswand	nach		
	 Wunsch	unter	Einhaltung	der	Glasscheiben-
 Abmessungen
 riesige	Oberflächenauswahl	(Furniere,	HPL-
	 Beschichtungen	und	RAL/NCS	Lackierungen)
 Naturprodukt	Holz	(optische	Wärmeausstrahlung,		
	 Wohlfühlatmosphäre)
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2.6 Verglasungen F30 / F90

Anwendung im Innenbereich – Brandschutzverglasung neuform Typ 
NVF	301	der	Feuerwiderstandsklasse	F30	nach	DIN	4102-13

           max. Pfostenabstand: 3500 mm 
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Länge unbegrenzt (Ausnahme: < 6000 mm beim Einbau in eine Montage-Trennwand) 

Ausführungsbeispiel inkl. verglastem FSA-Einbau
Pfosten-	und	Riegelkonstruktion	aus	massivem	Brettschichtholz	inkl.	Oberflächenbeschichtung

Glasscheiben-Abmessungen Füllungen auf Anfrage

Hinweise:
 Scheibenverhältnis	von	minimal	1 : 10	beachten!
 Aufteilung	und	Anordnung	unter	Einbehaltung	der	Glasscheiben-Abmessungen	frei	wählbar
 Maß-Angaben in mm

Scheiben-Typen
max. Größe (B x H) im

Hochformat Querformat

Promaglas 30   Typ 1

1300 x 2950 2950 x 1300
30   Typ 2
30   Typ 3
30   Typ 20
30   Typ 5

1350 x 2350 2350 x 1350
30   Typ 10
30   Typ 10 1200 x 3000 –
F1-30 6/15/6 920 x 3500 –

SGG	Contraflam 30   
2200 x 3410 3410 x 1300

30			IGU	Climalit/Climaplus
30			IGU	Climatop 1500 x 3000 –
30			IGU	ScreenLine 1500 x 2000 2000 x 1500

Pyranova 30   S2.0
1868 x 2894 2000 x 1200

30   S2.1

ISO-Pyranova 30   S2.0
1200 x 2000 2000 x 1200

30   S2.1
30   S2  Screenline

1200 x 2133 2466 x 711
30   S2  Roll
30   S2  Nova
30   S2  Shadow

Ausfüllungselement auf Anfrage
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Mindest-Abmessungen und Kopplung der Verglasungs-
holme – Brandschutzverglasung neuform Typ NVF 301 der Feuerwider-
standsklasse	F30	nach	DIN	4102-13

≥ 80

≥ 80 ≥ 80

≥ 100

20

20 20

20 20

≥ 
74

≥ 
74

≥ 
50 200

Wandbauteil
gemäß abZ

2.6 Verglasungen F30 / F90

Standard-Holm (H61)
Ausführung: oben, seitlich und unten

Standard-Kopplung (H91)
Verglasungsholm / Verglasungsholm

Standard-Zwischenholm
Ausführung: vertikal und horizontal

Wandanschlussleiste und Sprosse
Abmessung und Form frei wählbar, 
sofern nicht vorgegeben

Hinweise:
 Die	Holm-Querschnitte	können	sich	nach	den	statischen	Anforderungen	vergrößern.
 Scheiben-Abdeckprofile	standardmäßig	auf	der	Bandseite	(Betrachtungsweise	bei	FSA-Einbau),	
 Ausführung	wahlweise	auf	Gegenbandseite
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Einbau von Feuerschutztüren – Brandschutzverglasung neuform 
Typ	NVF	301	der	Feuerwiderstandsklasse	F30	nach	DIN	4102-13
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2.6 Verglasungen F30 / F90

Standard-Kopplung (H91) 
Verglasungsholm/Stockzarge
Türtyp: Basic      
Kante:	 gefälzt

Ebenenversatz Verglasungsholm/Stockzarge (H91)
Türtyp:	 Sonic,	Extra,	Framic
Kante:	 gefälzt	(stumpf	nicht	dargestellt)

1-teiliger Verglasungsholm/Stockzarge
Türtyp: Basic      
Kante: stumpf

Hinweise:
 Die	Holm-Querschnitte	können	sich	nach	den	statischen	Anforderungen	vergrößern.
 Scheiben-Abdeckprofile	standardmäßig	auf	der	Bandseite	(Betrachtungsweise	bei	FSA-Einbau),	

 Ausführung	wahlweise	auf	Gegenbandseite
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Verstärkungsholm, Holmverbreiterung und 
Eckverbindung – Brandschutzverglasung neuform Typ NVF 301 
der	Feuerwiderstandsklasse	F30	nach	DIN	4102-13

2.6 Verglasungen F30 / F90

Verstärkungsholm 
(H91 mit eingefügtem Zwischenholm)
Ausführungsbeispiel	bei	einer	Verglasungshöhe	von	
3500 mm und einem Holmabstand von 3600 mm

Eckverbindungsbeispiel 
(H91 in Verbindung mit Eckausbildung)
auf	Anfrage	auch	andere	Winkel	möglich

Holmverbreiterung (1-teilig)
Ausführung: oben, seitlich und unten,
≥	221	≤	270	mm	gestoßen

Hinweise:
 Die	Holm-Querschnitte	können	sich	nach	den	statischen	Anforderungen	vergrößern.
 Scheiben-Abdeckprofile	standardmäßig	auf	der	Bandseite	(Betrachtungsweise	bei	FSA-Einbau),	

 Ausführung	wahlweise	auf	Gegenbandseite
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Anschluss-Beispiele an Massivwand-Bauteile – 
Brandschutzverglasung neuform Typ NVF 301 der Feuerwiderstandsklasse 
F30	nach	DIN	4102-13

2.6 Verglasungen F30 / F90

Standard-Laibungsmontage mit Verschraubung (H43)
wahlweise mit Laibungsverkleidung

Ebenenversatz bzw. Vorsatzmontage mit Verschraubung 
in der Laibung (H91 als Vorsatzanschluss)
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Anschluss-Beispiele an bekleidete Stahlstütze und 
Montage-Trennwand – Brandschutzverglasung neuform Typ NVF 301 
der	Feuerwiderstandsklasse	F30	nach	DIN	4102-13

2.6 Verglasungen F30 / F90

Standard-Laibungsmontage mit Verschraubung an bekleidete Stahlstütze (H61)
bekleidete	Stahlstütze	nach	DIN	4102-4

Blendrahmenmontage mit Verschraubung an Montage-Trennwand (H62)
Die	Abmessungen	des	Hohlprofiles	sind	abhängig	vom	Tragverhalten	
nach	der	DIN	4301-1	und	Verglasungsaußenmaßen.
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Anschluss-Beispiel an Montage-Trennwand – 
Brandschutzverglasung neuform Typ NVF 301 der Feuerwiderstandsklasse 
F30	nach	DIN	4102-13

2.6 Verglasungen F30 / F90

Standard-Schattennut-Montage in der Laibung mit Verschraubung (H68)
Die	Abmessungen	des	Hohlprofiles	sind	abhängig	vom	Tragverhalten	
nach	der	DIN	4301-1	und	Verglasungsaußenmaßen.

Stockzarge mit Leibungsbekleidung mit Verschraubung an Montage-Trennwand (H42)
Die	Abmessungen	des	Hohlprofiles	sind	abhängig	vom	Tragverhalten	
nach	der	DIN	4301-1und	Verglasungsaußenmaßen
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